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Schwerpunkt — Viehhaltung

Tierzüchter auf Sowie alle Sowjehnenschen studieren in diesen 
Tagen die Kollektive der zwei wetteifernden Betrie
be — der Wagenausbesserungswerke in Zelinogred 
und in Barnaul — den Beschluß des ZK der KPdSU 
„Ober den 60. Jahrestag der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution”.

Wettbewerb
„FreundscbafV und Kasl'AG 

Korrespondenten berichten

A Die Ackerbauern der Rayons Ossa- 
karowka antworten aul den Beschluß 
des ZK der KPdSU ..Uber den 60 Jah
restag der Großen Sozialistischen Okto
berrevolution" mit Taten. Im Gebiet 
Karaganda haben sie als erste d e Auf
bereitung des Saatguts abgeschlossen, 
wobei 97 Prozent davon der Kondition 
erster und zweiter Klasse entsprechen. 
Die Schrittmachersowchose „Wjlbajm 
Pieck", „Sarja", „Temirfauski" werden 
nur erstklassiges Saatgut in den Boden 
betten.

Juhiläumsarbeitswacht
Im Beschluß des ZK der KPdSU, des Ministerrats der UdSSR, des 

Zenlralrali der Sowjefgewerkschaften und des ZK des Komsomol über den 
sozialistischen Unionswettbewerb wird hervorgehoben, daß das Hauptaugan- 
merlt auf dio Vergrößerung der Produktion und des Verkaufs von Getreide, 
Fleisch, Milch und anderen ackerbaulichen und tierischen Erzeugnissen und 
die Verbesserung ihrer Qualität zu richten ist.

Die Tierzüchfer Kasachstans analysierten im Lichte dieses Dokuments die 
Ergebnisse für 1976, machten neue Reserven ausfindig und merkten neue 
Aufgaben für das zweite Planjahr des zehnten Planjahrfünfts vor.

wie die Barneuler effektiv und gewissenhaft. Dazu 
spornt sie der Arbeitswettstreit an. Dank dem Wett
bewerb konnte die Arbeitsproduktivität bedeutend 
gesteigert, die Effektivität und Qualität der Arbeit

mehrt
Mit erfreulichen Leistungen ha-, 

ben die Farmarbeiter das ver
gangene Planjahr abgeschlossen. 
Die Melkherde der Republik ver
größerte sich z. B. 1m Vergleich 
zu 1975 um 9 000 Kühe. Be
trächtlich stieg auch die Zahl der 
Schafe. Schweine. Kamele und 
des Geflügels.

Die Produktivität des Viehs 
ist ebenfalls gestiegen. Da nur 
ein Beispiel: der mittlere Me'.ker- 
trag Je Kuh ist Im Vergleich zu 
1975 um 64 Kilo angewachsen.

Der heutige Winter mit star
ken Frösten und rel- 
c h e m Schnee hat früh 
Einzug gehalten. Doch konnte er 
den Tierzüchtern, die sich sorg
fältig auf die Stallhaltung vor
bereitet hatten, nichts antun. 
Hier sei erwähnt, daß man vor 
allem das Futterproblem «erfolg
reich gelöst hatte. Im Vergleich 
zu 1975 wurde mehr beschaffen: 
Heu um 2 Prozent. Stroh um 75. 
Kraftfutter um 96. Silage um 
74 Prozent.

Es sei ferner betont, daß die 
Farmen nicht nur ' mit Silage, 
Grob- und Kraftfutter zur Ge
nüge versorgt sind, sondern auch 
über hochwertiges Vltamlntutter 
und Wurzelfrüchte verfügen.

Mit dem vorhandenen Futter 
sparsam wirtschaften und den 
Plan vom ersten Tag der Über
winterung an sichern. Ist heute 
die wichtigste Aufgabe der Tier
züchter.

Viele Tierzüchter erzielen Im 
Winter vortreffliche Leistungen. 
So haben z. B. die Farmarbeiter 
des Watschassow-Sowchos, Ge
biet Kustanal, bereits den Quar
talplan der Flelschlleferung an 
den Staat erfüllt. Dank der Inten
siven Wintermast konnte hier 
Jedes Rind mit einem Durch
schnittsgewicht von 431 Kilo und 
In gutem Futterzustand verkauft 
werden.

Auch die Viehzüchter des 
Sowchos „Algabas" Im Gebiet 
Semlpalatlnsk melden über die 
vorfristige Erfüllung des Quartal- 
S'ans der Flelscherzeugung. 130 

Inder wurden hier 1m höchsten 
Futterzustand geliefert.

In diesen Wintertagen wird 
dafür gekämpft, keinen Rückgang 
in der Produktivität der Kühe 
zuzulassen. Nur ein Beispiel. Die 
Melkerinnen des Sowchos „Ak
sai”, Gebiet Alma-Ata, A. DJu- 
sembekowa. M. Schmidt u. a. 
melken sogar um zwei Kilo Milch 
Je Kuh Im Tag mehr als Im 
Sommer. M. Schmidt meint da
zu:

„Mit 5 280 Klio Milch Je Kuh 
erreichte ich 1976 die höchste 
Leistung In unserer Wirtschaft. 
Das konnte Ich wie auch meine 
Arbeitskolleginnen durch richti
ge Futterverabfolgung und sorg

fältige Pflege der Tiere erzielen. 
Wir sind bemüht, aus Jedem Kilo 
Futter das Höchstmögliche an 
Milch zu produzieren.”

Der Schwerpunkt im sozialisti
schen Wettbewerb Ist die hohe 
Qualität der Milch. Im Milchkom
binat Alma-Ata wurde dieser 
Tage die Bilanz der Lieferung l 
von Qua’.ltätsmllch für 1976 ge
zogen. Die Wirtschaften des Ge
biets buchten für Milch erster , 
Sorte zusätzlich 299 000 Rubel 
Einnahmen. Die Tlerzüchtcr des 
Sowchos „Tschemolganskl” He-1 
ferten 99 Prozent Milch höchster i 
Qualität und erhielten dafür 
57 000 Rubel Reingewinn.

Eine große Rolle In der wei
teren Entwicklung der Tierpro
duktion spielt der Übergang auf 
Industriemäßige Arbeitsmethoden 
und Ihre Spezialisierung. Diesbe
züglich wurde viel In der Schaf
zucht getan. Von 1 264 Wirt
schaften. die Schafe züchten, sind 
etwa 650 spezlalls'ert. Sie erzeu
gen In der Republik 80 Prozent 
des gesamten Schaffleisches und 
der gesamten Wolle. Der Selbstko
stenpreis der’Produktion Ist hier 
um ein Fünftel niedriger als In 
den nlchtspezlallslcrten Wirt
schaften und der Reingewinn von 
einem Schaf ist um 10—12 Ru
bel höher. Gegenwärtig gibt es 
In der Republik etwa 380 Schaf
mastkomplexe. 160 befinden sich 
im Bau. Im zehnten Planjahrfünft 
sollen weitere 100 neue speziali
sierte Schafzuchtsowchose orga
nisiert und über 240 vollmecha- 
nlslerte Schaffarmen gebaut wer
den. .

Heute gibt es In der Republik 
bereits 154 spezialisierte Wirt
schaftsvereinigungen für die 
Welterernäherung und Mast 
des Viehs. In diesen Vereinigun
gen befinden sich zur Zelt 
200 000 Rinder, über 30 000 
Schweine unfc 3 Millionen Scha
fe. Außerdem wirken 14 Ver
einigungen für Geflügelzucht. 
Die Bildung solcher Vereinigung 
trägt zur Intensivierung der 
Viehzucht, zur* rapiden Steige 
rung Ihrer Produktivität bei.

Die Tierzüchter Kasachstans 
konzentrieren Ihre ganzen Be
mühungen darauf. durch neue 
schöpferische Initiativen im so
zialistischen Wettbewerb den 
Volkswirtschaftsplan und die 
Verpflichtungen für 1977 erfolg
reich zu erfüllen, den 60. Jah
restag des Großen Oktober mit 
Arbeitsgroßtaten zu würdigen.

Joachim KUNZ.
Wirtschaftskommentator der 
„Freundschaft"

Die Wagen rollten über die 
Schlenensträngc. die Räder rat
terten. Immer wieder flogen Last
züge vorüber. Dann drang bren
nender Wind in das halboffene 
Wagenfenster. Der Juli 1976 
war sengend heiß.

Pjotr Chomutow, einer der 
ältesten und erfahrensten Schlos
ser Im Zellnograder Wagenaus
besserungswerk. saß im Wagen
abteil und wußte vor gezwunge
nem Nichtstun nicht, was er an- 
fangen sollte.

„Fahr mal nach Barnaul", hatte 
Ihm der Werkdirektor Pjotr 
Paschtschenko gesagt. „Ich kann 
es nicht verstehen, warum wir 
auf einmal hinter unseren Al- 
taler Kollegen Zurückbleiben. 
Besonders achte darauf, wie sie 
das Räderpaar auf Rollenlagern 
bilden. Vielleicht lassen wir uns 
Ihre Erfahrungen zugute kom
men."

Mit den Eisenbahnern aus Bar 
naul wetteifern die Zellnograder 
schon Jahrelang. Jahre nacheinan
der waren sie führend Im Wettbe
werb. In diesem Jahr hatten sie 
daneben geschossen. Sie hatten 
nicht schlechter, nein umgekehrt, 
sogar besser gearbeitet als frü
her. Nichtsdestoweniger...

Pjotr Petrowitsch Ist In Gedan
ken wieder In der Werkhalle mit 
Ihrem Maschlnenlärm und den 
sprühenden Funken der Schweiß, -----------.. Das jor geh, auf

22-Tonnen-Waggon
— Kranfüh-

hebt Ihn

schon lange und hat gute Erfah
rungen. Wcnn's sein muß. be
schlägt er auch einen Floh. Er Ist 
aus dem Wagenbaubetrieb in 
Lwow gekommen. Natürlich ist 
hier ein anderer Maßstab. Aber 
auch unter unseren Bedingungen 
leistet er Wunder. Aus demsel
ben Holz sind Michail Ml- 
chaltschenko, Theodor Braun und 
viele andere geschnitzt.

.Über die anderen Werkhallen 
glbt’s auch nichts Besonderes zu 
sprechen. Auch hier scheint alles 
In Oidnung zu sein. Wo Hegt 
denn eigentlich der Hund begra
ben? Ich komme und werde mir 
unbedlgt über alles Klarheit ver
schaffen’, so überlegt es sich 
Pjotr Petrowitsch.

aus Barnaul den Vorrang gewan
nen. Wir haben zahlreiche Ar
beitserfahrungen bei uns ausge
wertet, die Arbeit der Schmiede 
und Schweißerei und der Halle 
für Fahrgestelle und Räder nach 
Ihrem Vorbild organisiert. Ge
genwärtig modernisieren wir 
H. Welgandts Abschnitt. Täglich 
werden Im Werk über 20 Wagen 
Instand gesetzt Die Formierung 
des Räderpaars auf Rollenlagern 
erhielt die erste Gütekategorie. 
Am 25. Januar brachte die Zei
tung „Gudok ” eine erfreuliche 
Mitteilung. Unsere Halle für 
Fahrgestelle und Räder hat Im 
sozialistischen Unionswettbewerb 
unter den Wagenausbesserungs
werken einen der ersten Plätze

UNSERE BILDER: Der beste 
Brigadier der Schmiede- und 
Schweißhalle Juri Mlnewltsch. 
Die Brigade Nikolai Jumaschin, 
die als Sieger im sozialistischen 
Unionswettbewerb hervorgegan
gen Ist.

Fotos: B. Kobler

SVlit neuem Elan
Das Kollektiv des Reparatur

werks In Arkalyk hat mit großer 
Genugtuung den Beschluß des 
ZK der KPdSU ..Ober den 60. 
Jahrestag der Großen Sozialisti
schen Oktoberrevolution" auf- 
äenommen. Dieser Tage haben 
le Arbeiter und Angestellten 

nach Erörterung des Beschlusses 
neup sozialistische Verpflichtun
gen übernommen.

.Ober den Jahresplan hin
aus — 10 Kombines SK-4. 10

Motoren. 15 Traktoren.
Samme'.pressen fertigstellen", 
heißt es Jetzt In den Verpflichtun
gen des Kolleklvs. 
ohne werden die 
beiter Wort halten.
Jahr hat ein festes ---------- ------
für rhythmische Arbeit Im Jubl- 
läumsjahr gelegt.

Der Plan für 1976 ist zu 
111,4 Prozent erfüllt. Fertigge
stellt waren 424 Kombines, um 
24 mehr, als im Plan vorgesehen.

10

Zwelfels- 
Reparaturar- 

Das vorige 
Fundament

aggregate. 
und ein _______
rollt hinein. Die
rerin Ida Welgandt 
spielend auf die --------- o -
Höhe. In dieser Werkabteilung 
arbeitet schon beinah eine ganze 
Dynastie der Welgandts. Der äl
teste — Heinrich — kam vor 13 
Jahren. Etwas später fing sein 
ältester Sohn Viktor bei ihm an. 
Zwei Jahre später kam auf den
selben Abschnitt auch der Jüng
ste Welgandt — Heinrich. Seit
her arbeiten alle zusammen. Je
der von Ihnen kennt und Hebt 
seine Arbeit. Auf Ihrem Ab
schnitt restaurieren sie die Trian
gel. Viktor und Heinrich nehmen 
sie auseinander und bauen sie 
wieder zusammen: der Vater, ein 
Schweißer höchster Kategorie, 
restauriert sie. Die Arbeit geht 
schnell vonstatten. Sie diktieren 
auch 1m ganzen Werk das Tempo. 
.Fehler sind uns nicht unterlau
fen. also muß man irgendwo an
ders die Ursache des Rückstands 
des Werks suchen', überlegt 
Pjotr Petrowitsch.

Die nächste Halle — <fle 
Schmiede und Schweißerei — 
sieht Welgandt In Gedanken. 
Auch hier gib: es nichts Besorg
niserregendes. Der Brigadier 
Juri Mlnewltsch arbeitet hier

A Dio Gasgewinner von Mangyschlak 
haben das zweite Jahr des zehnten 
Planjahrfünfts gut angeschnitten. Das 
Kollektiv der Gasgewinnungsverwaltpng 
von Mangyschlak hat einen Gegenplan 

i angenommen, der dio überplanmäßige 
Gewinnung von 60 Millionen Kubikme
ter Gas vorsieht. Dor Plan für Januar 
wurde hier mit,otwa 30 Millionen Ku
bikmeter Gas überboten.

A Das Kollektiv der Bauverwaltung 
Nr. 2 des Trusts ..Aktjubshilstroi" Ist mit 
dem Januarprogramm erfolgreich fertig 
geworden. Es hat den Plan der Bau- und 
Monlagearbeiton zu 106 Prozent er- 

. füllt. Mehr als um 3 Prozent wurde die 
| Aufgabe im Wachstum der Arbeitspro
duktivität überboten. Ausgezeichnet ar- 

: beiten die Brigaden von W. Obenauer 
und W. Lukjanow.

| A Die Arbeilswacht des Komsomol 
1 von Tjulkubas. Gebiet Tschimkcnt, zu 

Ehren des Jubiläums der Sowjetmacht 
zeichnet sich durch hohe Leistungen 
aus. In der Avantgarde dos sozialisti
schen Wettbewerbs sind die Komsomol- 

' zen- und Jjgendkolleklivc des Aman- 
geldy-Kolchos, des Aufomobiltransport- 

| betriebs Nr. 2818, der Zwischenkolchos- 
I bauorganisation. Dio jungen Schofföre, 
Spezialisten für Weinbereitung und Bau-

I arbeiter überflügeln den Zeitplan.

I A Das Kollektiv der Arbeiter der 
Eisenbahnstation Arkalyk hat sich ver
pflichtet. in diesem Jahr 10 000 Tonnen 

j Erz, 1 500 Tonnen Getreide und 200 
Tonnen Metall überplanmäßig zu beför
dern. An der Spitze des Wettbewerbs 
für überplanmäßige Güterbeförderung 
ist der Zugrangierer A. Podgorny und 
die Besichtigerin der Wagen T. Mar- 
tschenko. Das Kollektiv der Station hat 
sich verpflichtet, den Verladungsplan 
zum 30. Dezember zu erfüllen.

A Die Brigade von Nina Sacharina 
aus dem Kalinin-Werk In Petropawlowsk 
liefert sechs Erzeugnisarten mit dem 
staatlichen Gütezeichen. Diesem Kollek
tiv wjrde für das IV. Quartal des Vor
jahrs der Titel „Beste Imprägnierungs- 
brigade“ verliehen. Heule ist auf dem 
Arbeitskalender der Bestbrigado die 
zweite Hälfte 1977. Ihre ganzen Er
zeugnisse liefert sie ohne Nacharbeit.

Im Wagenausbesserungswerk 
In Barnaul setzte Ihn aber so 
manches In Staunen. Vor allem 
der Abschnitt, wo die Triangel 
restauriert werden.

„Unsere Belieferer lassen uns 
oft Im Stich", sagte der Chefin
genieur zu P. Chomutow. „Da 
müssen wir uns aus dieser 
schwierigen Lage herauswinden. 
Was eben möglich, wird restau
riert.”

Aufmerksam macht P. Chomu
tow, sich mit der Arbeitsorgani
sation In der Schmiede und 
Schweißerei bekannt. Einige Ta
ge verbrachte er In der Werkhalle, 
wo Fahrgestelle und Räder re
pariert werden. Pedantisch stu
diert er die Arbeitserfahrungen...

Zusammen mit dem Gewerk 
schaftsvorsltzenden Alexander 
Tltschenko gehen wir durch die 
Hallen des Zellnograder Werks.

„Nach Chomutows Rückkehr 
hat sich bei uns vieles zum Bes
seren geändert, obwohl im ver
gangenen Jahr die Waggonbauer

belegt und den Ehrenwimpel er
halten. Vier unserer • Bestbrlga- 
den beschlossen, zum 60. Jahres
tag, der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolulon zwei Jahresplä
ne zu erfüllen. Das sind die Kol
lektive, die von Heinrich Wei
ßandt. Juri Mlnewltsch, Nikolai 
Jumaschew und Pjotr Chomutow 
geleitet werden", erzählte A. Tl- 
tschenko. „Ein Monat des zweiten 
Planjahrs Ist verstrichen. Der 
Plan wurde nach allen wichtig
sten Kennziffern Überboten. Füh
rend sind die Zellnograder Wa
genbauer. Doch wir wollen uns 
nicht zu früh freuen. Die aus 
Barnaul sind ernste Rivalen. 
Aber das Ist gut. Nach Ihnen 
müssen wir uns richten, bei Ihnen 
können wir lernen, sie sind für 
uns ein Beispiel. Der Wettbe
werb mit dem Altqler Kollektiv 
mehrt unsere Kräfte und unsere 
gemeinsamen Erfolge."

Valerl HERZOG, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Raumschiff Sojus 24 
und Station Salut 5 
gekoppelt
--------------------------------  TASS-Mitteilung --------------------------------

Am 8. Februar 1977 wurde das Transportraumschiff Sojus 2-1 
mit der Orbitalstation Salut 5 gekoppelt, die Ihren Flug seit dem 24. 
August 1976 Im automatischen Betrieb vollführte.

Die Annäherung und Kopplung der kosmischen Apparate wurden 
In zwei Etappen ausgeführt In der ersten Etappe näherte sich So
jus 24 der Station Salut 5 automatisch gesteuert bis 80 Meter. Die 
weitere Annäherung wurde von der Besatzung des Raumschiffs von 
Hand gesteuert.

Nach dem z\n legen des Raumschiffs Sojus 24 an die Station 
Salut 5 erfolgte die mechanische Verbindung der Apparate und der 
Anschluß ihrer elektrischen Leitungen.

Die Kosmonauten, die Genossen V. W. Gorbatko und J. N. 
Glaskow, setzen die Arbeiten nach dem ' vorgemerkten Programm 
fort. Das Befinden der Kosmonauten Ist gut.

Nenneswerte Resultate
Das Kollektiv der Milchfarm des 

Sowchos „Wesjolowskl”, das vom Trä
ger des Ordens des Roten Ârbeltsban- 
ners Bernhard Kirsch geleitet wird, 
hat Im ersten Jahr des zehnten Plan- 
Jahrfünfts vortrefflich gearbeitet. Bel 
einem Jahresplan von 7 500 lieferte es 
16 970 Zentner Milch an den Staat, 
während sich der durchschnittliche 
Melkertrag Je Kuh aut 2 725 Kilo be 
lief. Im Rayon Glubokoje behauptet das

Kollektiv dieser Farm schon längere 
Zelt den ersten Platz.

Als Antwort auf die Jüngsten Be
schlüsse der Partei und Regierung ha
ben sich die Farmarbeiter verpflichtet, 
ihre Aufgaben für das Jubiläumsjahr 
zum 60. Jahrestag des Großen Oktober 
zu erfüllen.

Sie halten ihr Wort. Bereits im 
Januar lieferten sie 38-1 Zentner Milch 
über den Plan. Alle Melkerinnen erfül

len Ihre sozialistischen Verpflichtungen. 
Sie molken um 41 Kilo Je Kuh mehr 
als Im Januar des Vorjahrs.

Schrittmacher des sozialistischen 
Wettbewerbs sind die Melkerinnen 
Frieda Buchner, Nina Okunjowa, Maria 
Rößler. Olga Seifert. Valentina Ka- | 
satschcnko, Galina Huek, Jekaterina | 
Platonowa u. a.. die Ihr Monatssoll zu 
150 Prozent erfüllt haben.

Georg KISSLING, 
ehrenamtlicher Korrespond e n t 
der „Freundschaft” 
Gebiet Ostkasachstan

Sozialversorgung 
verbessern

Mit vollem Kräfteeinsatz zu neuen Spitzenleistungen

400 Traktoren und viele andere 
Technik. Diese Resultate konn
ten dank der Stoßarbeit der Best
arbeiter und Neuerer erzielt wer
den. solcher wie Fadejew. Ow
tschinnikow. Kasakow und vie
ler anderer. In diesen Tagen gel
ten die Bemühungen des Kollek
tivs der Erfüllung der neuen so
zialistischen Verpflichtungen.

Heinrich BECHTHOLD. 
Chefingenieur Im Reparatur
werk

Arkalyk

Ein Dokument, das uns mobilisiert
Meine Freundinnen und Ich 

I lasen mit großer Aufmerksamkeit 
den Beschluß des ZK der KPdSU 

| ..Über den 60. Jahrestag der 
! Großen Sozialistischen Oktober- 
1 revolution”. Die kolossale moblll- 

s e-ende Kraft dieses Dokuments 
nsp'r ert uns zu neuen Arbeltsta

Wir erwögen unsere Möglich
keiten und Reserven und be
schlossen. dlesjahr schon 
die Zielmarken des letz-

ten Planjahres Im , Milcher
trag, In Produktion und im Ver
kauf von Milch an den Staat zu 
erreichen. Dabei können wir uns 
auf die Erfolge tm vergangenen 
Jahr stützeq: der Milchertrag Je 
Futterkuh übertraf In unserem 
Kolchos 3 750 Kilo.

Gegenwärtig wetteifern L. 
Poroschina. N. Shilina. A. Iwanl- 
schlna. ich und viele andere, um 
die 4 000 Kilo-Grenze zu über
schreiten. Wir haben Jetzt schon

gute Erfolge erzielt In den stren
gen Wintertagen sind die Milch
erträge höher, als geplant war. 
und besser als Im vergangenen 
Sommer. Das Vieh Ist mit ver
schiedenartigem Futter versorgt, 
die Futterzubereitung ist gut or 
gan’.slert.

Schalsada ISCHMETA, 
Melkerin aus dem Swerdlow- 
Kolchos Im Gebiet Tschirn- 
kent

Unsere 
Pläne sind 
reell

Bin schon mehr als 
15 Jahre Schwclnewärte- 
rln. Arbeite auf der 
Farm zusammen mit 
meinem Mann. Wir be
mühen uns. 
haft zu 
ges Jahr 
von den 
5 680 
waren 3 500. In diesem 
Jahr sind es auch 
schon 1 150 Ferkel.

Unlängst beschloß 
unser Kollektiv, nach
dem wir uns mit dem 
Beschluß ded ZK der 
KPdSU „Über den 60. 
Jahrestag der Großen 
Sozialistischen Oktober
revolution” vertraut ge
macht hatten, noch bes 
ser zu arbeiten.

In diesem Jahr wir.: 
unsere Farm 8 000 
Zentner Fleisch an den 
Staat verkaufen, davon

___ gewissen- 
arbeiten. Vorl- 

r bekamen wir 
:i Muttertieren 
Ferkel, geplant

mehr als 4 500 Zentner 
Schweinefleisch Ob 
unsere Pläne reell sind? 
Meiner Meinung nach 
— Jal Es Ist aber not
wendig. stets neue nicht 
genutzte Reserven zu 
ermitteln*und sie In die 
Produktion elnzuschal- 
tcn. Ich meine, es sind 
Ihrer noch viele, die die 
Verkürzung der Zelt 
zwischen den Abferke
lungen bewirken kön
nen. Es Ist auch höchste 
Zelt, einen großen Teil 
der arbeitsaufwendigen 
Prozesse zu mechanisie
ren. In dieser Hinsicht 
wird bei uns schon et
was unternommen. Fut
ter haben wir genügend.

Die Stimmung aller 
Farmarbeiter, Ist gut. 
Der sozialistische Wett
bewerb hat einen neuen 
Aufschwung erlebt. Füh
rend sind bisher unse
re Schweinewärterinnen 
Maria Janotscbklna und 
Raissa Seibel.
Maria ATROPOWA, 
Schweinewärterin im 
Sowchos-Technlkum 
Tschaglinskoje, Ge
biet Nordkasachstan

Im Zeichen des
großen Jahrestags

Aut allen Abschnitten der Berg
bauverwaltung „Malkalnsoloto" 
machte man sich mit großem In
teresse mit dem Beschluß des ZK 
der KPdSU über den 60. Jah
restag des Roten Oktober be
kannt. Dieses wichtige Dokument 
spornt das Kollektiv der Werk
tätigen der Bauverwaltung zu 
neuen Arbeltsgroßta ten Im 
Jub'.läumsjahr an.

Im zweiten Planjahr solider Um
fang der Produktion weiter ver
größert und Ihre Effektivität ge
hoben werden. Man Ist auch aktiv 
dabei, die qualitativen Kennzif
fern zu verbessern.

Das Kollektiv der Bergbauvcr- 
waltung hat sich verpflichtet, den 
Jahresplan zu 100,3 Prozent zu 
erfüllen. Es arbeitet In diesen Ta
gen mit großem Elan an der Ver
wirklichung seiner Verpflichtun
gen. Die Leistungen für Januar 
sprechen davon, daß sie Ihr Wort 
In Ehren halten.

Johann BASTRON, 
Produktionsleiter

Gebiet Pawlodar

Am 8. Februar fand 
In Alma-Ata die Re- 
publikbcratung des Ak
tivs der Mitarbeiter der 
sozialen Fürsorge ihren 
Abschluß.

Stellvertretender Vor
sitzender des Minister
rats der Kasachischen 
SSR Sch. Sh. Shanybe- 
kow eröffnete die Bera
tung durch eine An
sprache.

Minister für soziale 
Fürsorge der Kasachi
schen SSR S. S. Omaro- 
wa machte einen Bericht 
über den Stand der 
Tätigkeit der Organe der 
sozialen Fürsorge der 
Republik und über die 
Maßnahmen zu deren 
weiteren Verbesserung 
Im Lichte der Beschlüsse 
des XXV. Parteitags 
der KPdSU und des 
XIV. Parteitags der KP 
Kasachstans.

In Kasachstan werden 
alljährlich etwa eine 
Milliarde Rubel für alle 
Arten der sozialen Für
sorge ausgegeben. Ober 
zwei Millionen Bürger 
beziehen Renten und 
verschiedene Unterstüt
zungen. Die Kriegs- und 
Arbeitsveteranen sind 
von ständiger Sorge um
geben. Die Betreuungs
kultur In den Interna
ten und Kinderheimen 
ist gestiegen.

In den letzten fünf 
Jahren wurde die Ar
beit in der Auswahl, 
Verteilung und Erzie
hung der Kader ver

bessert- Es entfaltete 
sich ein sozialistischer 
Wettbewerb um die 
Erhöhung der Arbeits
qualität. Gute Erfolge 
erzielten auch die Ge- 
bletsabtellungen soziale 
Fürsorge von Zellno
grad. Uralsk. Nordka
sachstan und andere.

Die Beratung hob die 
In der Sozlalversorgung 
der Werktätigen erziel
ten Erfolge hervor, wies 
auf die Mängel und We
ge zu Ihrer Beseitigung 
sowie auf die Notwen
digkeit hin, die Kon
trolle über die Wahrung 
der Gesetzgebung, über 
elfte rechtzeitige üpd 
richtige Behandlung von 
Klagen und Gesuchen 
der Bürger zu ver
stärken.

Aut der Beratung 
sprachen Stellvertreten
der Vorsitzender des 
Staatlichen Komitees 
für Arbeit und soziale 
Fragen des Ministerrats 
der UdSSR M. M. 
Krawtschenko. Vorsit
zender des Staatlichen 
Komlttes für Arbeit des 
Ministerrats der Kasa
chischen SSR A. K. 
Kassymkanow, Erster 
Stellvertretender Vor
sitzender der Staatli
chen Plankommission 
der Kasachischen SsR 
G. K. Saglmbajew.

An der Arbeit der 
Beratung beteiligte sich 
der Sekretär des ZK der 
KP Kasachstans S. N. 
Imaschcw. (KasTAG)
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Ihren Worten 
folgen Taten

Das tfste Jahr des zehnten 
Planjahrfünfts war für die Werk
tätigen des Gebiets Kustanal ein 
Start für neue Arbeitssiege auf 
verschiedenen Wirtschaftsgebie
ten. Die Landwirte haben eine in 
der Geschichte des Gebiets re
kordmäßige Ernte erzielt und 
287 Millionen Pud hochwertiges 
Getreide in die Staatsspeicher 
geschüttet. Das Kollektiv eines 
der größten Betriebe der Berg 
baulndustrle des Landes — das 
Bergbau- und Aufbereitungskom
binat Sokolowka-Sarbal — hat 
seinen Volkswlrtschaftsnlan lür 
das erste Planjahr vorfristig er
füllt, die Kollektive Dutzende-,• 
anderer Industrie-, Bau- und 
Transportbctrtebe erreichten das 
gleiche Resultat

Allo diese Errungenschaften 
sind das Ergebnis hoher poilt. 
scher und Arbeitsaktivität der 
Werktätigen des Gebiets, organ. • 
slerter Gestaltung des sozlailstl 
sehen Wettbewerbs um Höchstlei 
stungen In der Produktion. Das 
Ist zugleich das Resultat der z.cl- 
strcblgcn Tätigkeit der Mitarbe.- 
ter der Ideologischen Front — 
der Lektoren, PoHtlnformatoren 
und Agitatoren In Mobilisierung 
der Werktätigen des Gebiets zur 
erfolgreichen Erfüllung der Auf
lagen des 10. Planjahrfünfts, in 
Lösung der Aufgaben in Erzie
hung der Werktätigen Im Geiste 
der Ergebenheit den kommuni
stischen idealen.

Einen wichtigen Platz nimmt 
In dieser umfassenden und man 
nlgfaltlgen Arbeit die Lektions- 
Sropaganda ein. Die Lektorenka- 

er des Gebiets sehen Ihre Haupt
aufgabe jn der mögUchst besse
ren Organisierung einer inhalts
reichen Propaganda des gesell 
schaftllch-polltlschen und ökono 
mischen Wissens, der Innen- und 
Außenpolitik der Partei und So- 
wjetrcglcrung und des ganzen 
Ideen- und Proble-nenre’.cniums, 
der vom XXV. Parteitag der 
KPdSU aufgeworfen wurde.

In letzter Zelt hat sich das Ni
veau der Lektionspropaganda 
merklich erhöht, Ihr Umfang er
weitert. die Formen und Metho
den wurden verschiedenartiger.

7 000 Lektoren, darunter 250 
Mitglieder ehrenamtlicher Lekto
rengruppen der Partelkomitees, 
leisten im Gebiet Lektionsarbeit.

Um eine allseitige und tiefe 
Erklärung der Materialien des 
XXV. Parteitags der KPdSU den 
Werktätigen und eine weitere 
Hebung aer Effektivität der Lek
tionspropaganda zu gewährlei
sten. haben das Gebictskomltce 
der Kommunistischen Partei Ka 
sachstans. die Stadt- und Ray 
onpartelkomltees, die Grundpar- 
telorganlsatlonen ihr Augenmerk 
auf die organisatorische Festi
gung und Aktivierung der Arbeit 
der ehrenamtlichen Lektorengrup
pen der Partelkomitees und der 
Organisationen der Gesellschaft 
„Snanlje" konzentriert.

Um den Parteiorganisationen 
praktische Hilfe zu erweSen. 
fuhren Lektoren und ehrenamtli
che Aktivisten der Lektorengrup 
pen der Abteilung Propaganda 
und Agitation des Gebietspartei 
komltees, verantwortliche Mitar
beiter, Leiter methodischer Sek
tionen und Aktivisten der Ge
bietsorganisation der Gesellschaft 
„Snanlje" In die Städte und 
Rayons des Gebiets. In Bürosit
zungen der Rayon- und Stadtpar 
telkomlteea wurden die ehren
amtlichen Lektorengruppen be
stätigt, während der Wahlbe
richtskampagne wurden die 
Vorsitzenden der Grundorgani
sationen der Gesellschaft „Snanl 
Je" einer Prüfung unterzogen. 
Unter den Lektoren der Partel
komitees sind Jetzt mehr Be 

—----------------------------------------------------------------------- Zu Themen der Erziehung  ——~

Für gesellschaftliche Taten begeistern
In den Dokumenten des 

XXV. Parteitags der KPdSU 
wurde unterstrichen, daß unter 
den Bedingungen des entwickel
ten Sozialismus das komplexe 
Herangehen an die Organisie
rung der ganaen Erziehung erst
rangige Bedeutung erlangt 
Das Lehrerkollektiv unserer 
Schule erfüllt die Parteltagsbe- 
schlüsse, vervollkommnet den 
Blldungs- und Erziehungsprozeß 
und ermittelt neue Mögl.chkelten 
für die Bessergestaltung der 
Ideologisch-politischen, morali
schen und Arbeitserziehung der 
Schüler.

Unsere schöpferische Suche 
Ist darauf gerichtet, die Schu
ler für große gesellschaftliche 
Taten zu begeistern, in denen 
sich eine aktive Lebensposlt'.on 
und das bewußte Verhalten zur 
gesellschaftlichen Pflicht ge
staltet.

Wahrend des Unterrichts 
wird den Schülern Ideologische 
Überzeugtheit, klassenmäßiges 
Herangehen an die Lebenser
scheinungen anerzogen. Doch 
darauf darf sich unsere Arbeit 
In der Ideologisch-politischen Er
ziehung keinesfalls beschränken. 
Darüber sagte W. A. Suchom- 
Hnskl: Im Laufe aller Lehrjahre 
müssen den Schülern nicht nur 
die Grundlagen der Wissenschaf
ten vermittelt werden. Zualler

trlebsarbeiter. Ingenieure. Tech
niker, Spezialisten der Landwirt 
schäft.

Das Geb'.etsparteikomltee zu
sammen mit der Geblctsorganlsa- 
tlon „Snanlje" erarbeitete die 
Thematik der Vorträge in Pro
pagierung der Materialien des 
XXV. Parteitags der KPdSU.
Eine wissenschaftlich-theoreti

sche Konferenz zum Thema „Die 
historische Bedeutung des XXV. 
Parteitags der KPdSU" wurde 
abgehaltcn, S.adt- und Rayonse- 
mlnarc zu Fragen der Methodik 
und Organlsleiung der Lektlons- 
propaganda der Materialien des 
XXV. Parteitags wurden organi
siert sowie Perspektivpläne für 
die Lektorengruppen und Organi
sationen der Gesellschaft „Snanl
je" erarbeitet.

Die Lektionspropaganda wur
de in die Arbeitskollektive über
tragen. Die meisten Lektionen 
werden In Abteilungen der Indu
striewerke. Bauobjekte, des 
Transports. In Farmen und Bri
gaden der Kolchose und Sowcho
se gehalten.

Das Gehletskomltce der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
■st bestrebt, die Lektionspropa
ganda möglichst interessant und 
verschiedenartig zu gestalten, um 
ihre Effektivität zu steigern. In 
der Praxis der Propaganda ha
ben gesellschaftlich-politische 

Lesungen, Informationskonferen
zen, Gespräche am runden Tisch, 
kollektive Fahrten der Lektoren 
In die Rayons. Organisierung 
von Wochen des Wissens, Vor 
tragsrelhen usw. festen Fuß ge
faßt.

Nach dem Programm der ge
sellschaftlich-politischen Lesun
gen in der Gebietsstadt hielten 
W. A. Aumann. Lektor der Ab
teilung Propaganda und Agitati
on des ZK der KP Kasachstans, 
und W. J. Klein hold, Sekretär 
des Gebletspartclkomltees. Vor
träge zu „Der XXV. Parteitag 
der KPdSU über die Weltlage 
und die internationale Tätigkeit 
der KPdSU" und anderen The
men.

In den Betrieben der Städte 
Kustanal, Rudny und anderen 
werden regelmäßig Informations
konferenzen organisiert, wo Se
kretäre und verantwortliche Mit
arbeiter aer .Stadtparteikomitees. 
Leiter von Sowjetorganen. Se
kretäre von Partelkomitees der 
Betriebe und Anstalten, Lektoren 
der Partelkomitees und der Orga. 
nlsationen der Gesellschaft ,,Sna- 
nije" Berichte und Lektionen zu 
aktuellen Fragen der Wirtschafts
politik. der ökonomischen Tätig
keit der Produktlonskollektlve, 
zu Problemen der Innen- und 
Außenpolitik der KPdSU im 
Lichte der Beschlüsse des XXV. 
Parteitags der KPdSU haltet).

So wurden Im vergangenen 
Jahr In Kustanal 13 Informations- 
konferenzen zu den Materialien 
des Parteitags und des Oktober
plenums (1976) des ZK der 
KPdSU organisiert. Auf diesen 
Konferenzen sprachen W. G. Se
mjonowa. Sekretär des Stadtpar
telkomitees, M. 1. Kolomljez und 
N. P. Morgun. Abteilungsleiter 
des Stadtpartelkomitees der 
KPdSU. 1. S. Motowllow und 
M. J. Junussow. Stellvertretende 
Vorsitzende des Stadtvollzugsko
mitees. G. I. Ogorodow, Direktor 
der Ziegelei, A. 1. Asarow. 
Staatsanwalt der Stadt. A. M. 
Wsjatkow, F. N. Tschengalldi, 
Sekretäre von Betrlebspartclko- 
mltees, S. K. Klüdt, W. A. Scha
row. W. W. Krushkow. N. K. 
Gorbunow, Lektoren für Außen
politik. u. a.

Nach Veröffentlichung der Ma
terialien des XXV. Parteitags der 
KPdSU haben 35 erfahrene Lek
toren In den Städten und Rayons 
des Gebiets etwa 1 200 Vorträge 
gehalten In der Stadt Dshetyga- 

erst muß man den Schüler le
ben lehren, Ihm die wichtigste 
Lebensweisheit — das Staatsbe
wußtem — beibringen.

In der Anerziehung den Schü
lern gesellschaftlich-politischer 
Aktivität räumen wir einen be
deutenden Platz den außerunter
richtlichen und außerschulischen 
Veranstaltungen ein. Eine be
sondere Rolle haben die Polftln- 
formatlonen. Sie werden täglich 
In allen Klassen abgehalten.

Zu den Polltlnformatlonen 
werden sehr aktiv Oberschüler 
herangezogen. Aus gut vorberei
teten Komsomolzen wurde eine 
Polltlnformatorcngruppe gegrün
det. deren Arbeit der Polltsek- 
tor de« Komsomolkomltccs stän
dig kontrolliert. Die Hauptver- 
amwortung für die Durchführung 
der Polltlnformatlonen. Ihren In
halt und Ihre Ideologische Aus
richtung trägt der Klassenleiter. 
Seine konkrete Aufgabe Ist es. 
der Pionier-Freundschaft oder 
Komsomolgruppc zu helfen, auf 
jedes Ereignis In unserem Land 
oder in der Welt zu reagieren, 
das Interesse der Schüler für re
gelmäßiges Zeitungslesen zu 
wecken, cs Ihnen als Bedürfnis 
anzuerz'ehen. In den Oberklassen 
unserer Schule verlaufen die Po
lltlnformatlonen gut organisiert. 

rtt werden regelmäßig „Wochen 
des Wissens" veranstaltet. Wäh
rend dieser Wochen sprechen lei
tende Mitarbeiter des Stadtparlel- 
und des Stadtvollzugskoni Hees. 
Leiter von Betrieben, zahlreiche 
Lektoren In Versammlungen der 
BctrlcbskoUcktlve zu verschiede
nen Frngen, die der XXV. Partei
tag der KPdSU aufgerollt hat.

Sehr populär sind unter den 
Werktätigen Treffen mit Kuata- 
nalcr Delegierten des XXV. Par
teitags der KPdSU, die irt den 
Städten und den meisten Rayons 
des Gebiets organisiert wurden.

Während der angespannten 
Erntezeit konzentrierten die Lek
toren Ihre Bemühungen darauf, 
die ArbeltssUmmung der Ge- 
treldebaucrn größtmögHch zu 
unterstützen. In den Fclastandor- 
ten und Brigaden, auch unmittel
bar aut dem Feld wurden Infor- 
matlonsgespräche, kurze Rund
schauen über die Innere Lage 
während der Erntekampagne ün 
Gebiet. Rayon. In den wetteifern
den Wirtschaften, über fort
schrittliche Erfahrungen der 
Erntearbélter. Ober die interna
tionale Lage organisiert. Dieser 
Tätigkeit wurde die Rede des Ge
nossen L. I. Breshnew in der 
Versammlung des Partei- und 
Wirtschaftsaktivs Kasachstans zu
grunde gelegt.

Zu einer wirksamen Form der 
Propaganda von Fragen der 
Theorie und Praxis des kommuni
stischen Aufbaus, der außenpoli
tischen Tätigkeit der KPäSU. 
der Ergründung des Wesens der 
sozialistischen Demokratie, Her
ausbildung der kommunistischen 
Weltanschauung gestaltete sich 
die Tätigkeit der l’ropagandlsten- 
Suppen. Ihnen gehören leitende

Itarbelter des Gebietsaktivs an, 
Hochschullehrer, ehrenamtliche 
Lektoren der Abteilung Propa 
ganda und Agitation des Ge 
bletskomltees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans.

Gegenwärtig erläutert eine 
Propagandlstengruppc von 70 
Personen In den Städten und 
Rayons des Gebiets die Materia
lien des Oktoberplenums (1976) 
des ZK der KPdSU, der Jüng
sten Parteibeschlüsse.

In den nächsten Tagen werden 
führende Wissenschaftler des Ge
biets In Arbeltskollektlven des 
Gebiets zu aktuellen Fragen der 
Wlrtschaftsstralegle der Partei, 
der Rechtserziehung der We-k 
tätigen, der Perspektiven der 
Entwicklung des Erzbergbaus Im 
Gebiet sprechen.

In der Lektlonspropa’ganda 
wird der Vervollkommnung der 
moralischen Erziehung der Werk
tätigen immer mehr Beachtung 
geschenkt. Mehr Vorträge wer
den über die sozialistische Le 
benswclse, den ideologischen 
Kampf der zwei Weltsysteme In 
der gegenwärtigen Etappe, über 
Fragen der moralischen Erzie
hung der Persönlichkeit usw. ge
halten.

Vor kurzem verallgemeinerten 
die Lektorengruppe der Abtei
lung Propaganda und Agitation 
des Gebletskomltces der Kommu 
nistlschen Partei Kasachstans 
und das Stadtpartelkomitee von 
Rudny die Arbeitserfahrungen 
der Parteiorganisationen von 
Rudny in der moralischen Erzle 
hung der Werktätigen. In Rudny 
wurde eine wissenschaftlich-theo
retische Gcbletskonferenz zu 
Problemen der sozialistischen Le 
benswelse durchgeführt.

Die Abteilung Propaganda und 
Agitation des Geb.eiskomltees 
der Kommunistischen Partei Ka 
sachstans zusammen mit der Ge
bietsorganisation „Snanlje" ver
vollkommnen ständig die Lek
tionsarbeit. denn sie tragen dem 
Umstand Rechnung, daß hohes 
Bewußtsein und die Ideologische 
Überzeugtheit der Kommunisten 
und aller Werktätigen. Ihre poli
tische und Arbcltsaktlvltät die 
Gewähr ist für die erfolgreiche 
Realisierung der historischen Be 
Schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU, der Auflagen für das 
zehnte Planjahrfünft, der gran 
dtosen Aufgaben des kommunl 
stlschen Aulbaus.

Nurkan KEMESCHEW, 
Leiter der Abteilung Propa- 
6anda und Agitation ces 

.ustanaler Gebietskomitees 
der KP Kasachstans

Die Schüler der 8 —10. Klassen 
machen sich unter Führung der 
Klassenleiter operativ und einge
hend mit aktuellen Lebensfragen 
bekannt Sie lernen es. die Pro
pagandaarbelt unter Ihren Kolle
gen selbständig zu organisieren.

Diese Arbeit Ist in der Klasse 
9b Interessant gestaltet. Auf 
Empfehlung der Klassenleitern 
N. M. AbinoWa fixieren die 
Schüler In Heften die wichtig
sten Ereignisse, dann werden die
se Fakten analysiert. Diese Ar
beit ist kompliziert, doch sehr 
nützlich für die Lektoren und 
die Zuhörer, alles natürlich Schü
ler. So hielt Ira Lasarewa aus der 
Klasse 9b eine gute Rundschau 
zum Thema „Bauobjekte des 
zehnten Planjahrfünfts''.

In den zehnten Klassen orga
nisierten die Geschlchlslehrcr 
N. M. Ablnowa und T. P. Skoro- 
bogatowa eine Interessante Kon
ferenz zum Thema „Jugendbewe 
gung in den USA". Die Schüler 
erfuhren vieles aus dem Leben 
Ihrer Altersgenossen In der kapi
talistischen Welt. Die Konferenz 
war gut vorbereitet worden: Im 
Verlaufe eines ganzen Schulvler- 
tels hatten die Schüler Materia
lien über das Weltgeschehen 
gesammelt und systematisiert.

Während der Vorbereitung 
der Konferenz wurden 18 Refe

Die Näherei Nr. 4 genießt fn der „Erster Mal"-Konfekllonspro- 
duktionsverelnlgung guten Ruf für die hohe Qualität ihrer Erzcugnls-

Bohrtempo 
steigt

SCHEWTSCHENKO. Die Bri
gade der Komplexschürfungsex- 
pedltlon „Mongyschlaknefteras- 
wedka". d.e vom ' Kommunisten 
Sujegen Salmanow geleitet wird, 
hüt uas Niveau des letzten Plan
jahrs In der Arbeitsproduktivität 
crz.elt. Dieses führende Kollektiv 
veipülchtele sich, zum 60. Jahres
tag des G.oßen Oktober d'.e Auf
lagen tür 2.5 Jahre zu erfüllen. 
D»e Bohrarbeiter gingen als erste 
unter den Erdölscnüriera der Re
publik zur Brlgadenverlrags- 
methode über. Die Arbeliserfah- 
rungen der Brigade wurden vom 
Zentralkomitee der Kommunisti
schen Partei Kasachstans gebil
ligt und werden bereits von ande
re.) Kollektiven ausgewertet.

...Der Schürfungsp.atz Sewer- 
nyje Busatsch:.

„Soeben haben wir die Lager 
stä.te Karashanbas verlassen', 
erzählt der Bohrmeister. „Die 
letzte Bohrung mit der projek
tierten Tiefe von 3 800 Meiern 
haben wir mit einer Geschwin- 
d.gkelt von 640 Metern Je Bohr- 
an.age Im Monat n.edergebracht. 
was uas Plansoll auf das l,5fache 
Ubertr.fft. D'.e Bohrung wurde 
um 4 Monate früher niederge
bracht. Die Brigadenvertrags
methode gestat.ct es. die Arbeit 
exakter zu organisieren, die 
Technik effektiver zu nutzen.

Mit der N.ederbrlngung der 
3 700 Meter tiefen Bourung war 
das Plansoll für 1.5 Jahre erfüllt 
Der überhartc Bohrmeißel frißt 
sich nur mit Mühe In das Ge
ste.n. doch d.e Geschwindigkeit 
wird nicht verringert.

In den langen Jahren seiner 
Arbeit hat Salmanow den Ruf 
des besten Bohrme.s:crs Mangy- 
schiaks erworben und es ge.e.nt, 
ganz genau d.e Teilchen der 
Sekunde zu bestimmen, wann der 
Meißel gewechselt oder die 
Kernprobe entnommen werden 
muß.

Diese Operationen gelangen 
Ihm anfangs nicht. Benarrl.ch- 
ke.t und o.c Schule halfen, die 
der Bohrmeister bejn angesehe
nen Bahnbrecher ßasarba; Kos- 
magambe'.ow du.chmachte. Nach 
dessen Beispiel organ.s.e»-.e er 
die Arbeit nach c.nem Gie.»p!an. 
lührte e.n Komplex-Arbeltsgrup 
pensystem e.n. Das ermögl.c'nje, 
glelcnzelt.g an zwei Bohranlagen 
zu arbeiten. Dadurch verdoppele 
sich die Arbcltsprodukt.vität. 
Heute haben s.e gle.chsam ihre 
Plätze gewechselt: der Lehrmel- 
sier lernt bei seinem Zögling, 
wendet bei s ch die Brigadenver
tragsmethode an.

D'.e Initiatoren dieses patrioti
schen Beginnens arbeiten schon 
für August. Sie übermitteln Ihre 
Arbeltserfahrungcn gern ihren 
Kollegen. Diese progressiven 
Methoden werden unmittelbar an 
Salmanows Arbeitsplatz, in der 
Schule für fortschrittliche Er
fahrungen erforscht. Neun Bri
gaden. die diesen Vertrag abge 
schlossen haben, arbeiten mit ei
nem Monat PlanvorlauL Weitere 
vier Brigaden bereiten sich für 
den Übergang zur Vertrags- 
methodc vor. (KasTAG) 

rate geschrieben. Auf der Konfe
renz konnte man durch eine Bü
cherausstellung Einblick in die 
amerikanische Literatur gewin
nen.

Diese Konferenz wurde ge
meinsam mit den Gcschlchtsstu- 
denten aus der Karagandaer 
Staatsuniversität durchgeführt. 
Zu den Schülern der 10. Klassen 
sprachen Nina Bassonowa und 
Nina Borgul.

Diese umfangrc.chc Vorberei
tung war gerechtfertigt: Es fand 
ein ernstes und aktuelles Ge
spräch über das Leben der Ju
gend in den USA statt, mit wem 
sie geht und wem sie folgt. Die 
Vorstellungen der Schüler über 
die Jugend der kapitalistischen 
Länder erweiterten sich.

Was für Bürger werden die
jenigen werden, die heute in die 
Schule gehen? Darüber muß viel, 
sehr viel nachgedacht werden, 
sagte W. A. Suchomllnskl. Die 
Formung des Menschen habe sei
ne. allein dieser höchst felnc-n 
Sache eigenen Schwierigkeiten. 
Die Arbeit des Erziehers bringt 
oft erst nach Jahrzehnten Früch-

Woldemar NEUMANN.
Direktor der Mittelschule
Nr. 27 In Karaganda

Ein großes Verdienst In der erfolgreichen Arbeit kommt der 
Komsomolorganlsatorln Maria Klein zu. die den Ton Im sozialisti
schen Wettbewerb angibt. Sie leistet ständig Stoßarbeit. Mit ihr 
nehmen cs die Näherinnen LJuba Wadernikowa, Olga Esse und Va
lentina Katschajewa ouf. Sie erfüllen ihr Soll täglich zu 130—140 
Prozent und liefern Erzeugnisse bester Güte.

UNSER BILD: (v. 1. n. r ) Maria Klcm. LJuba Wadernikowa. Ol
ga Esse und Valentina Katschajewa lesen den Beschluß des ZK der 
KPdSU „Uber den 60. Jahrestag der Großen Sozialistischen Oktober
revolution ",

Foto: R. Bartuli
Politische Gespräche.'

XXV. Parteitag der KPdSU: 
schöpferische Entwicklung 
der revolutionären Theorie

Im Rechenschaftsbericht des 
ZK der Partei, den der Genera. 
Sekretär des ZK der KPdSU 
L. 1. Breshnew auf dem XXV. 
Parteitag der KPdSU machte, 
wurde vor allem der Umstand 
hervorgehoben, daß für die jetzi
ge Epoche tiefgehende soziale 
Wandlungen kennzeichnend sind 
Die Positionen des sozialistischen 
Weltsystems erweitern und fest; 
gen s.ch. Neue Horizonte er
schlossen sich für die Länder, 
die Im Ergebnis des nationalen 
Befreiungskampfes Unabhäng.g- 
kelt erlangt haben. Der Klassen- 

I kampf der Werktät.gcn gegen 
das Joch der kapitalistischen Mo
nopole wächst an und sammelt 
Kräfte, d.e Ausmaße der antiim
perialistischen Bewegung erwei
tern sich. Der ganze Verlauf der 
historischen Ereignisse bestätigt 
die Voraussicht W. L Lenjis, daß 
der Sozlal'smus gigantische 
Kräfte in sich birgt und daß „die 
Menschhe.t Jetzt ,n c.n neues 

, Entwicklungsstadium elngctretcn 
Ist, das überaus glänzende Per

spektiven cröflnet". (Lenin, 
। Werke. Bd. 45. S. 402. russ.).

Heute wird offensichtlich wie 
noch nie zuvor, daß d e Haupt
richtung des sozialen Fortschritts 

I. der Menschheit durch den Welt- 
sozlallsir.js, durch das Wachstum 
se ner Macht, durch den ver- 

I stärkten Einfluß der Außenpoli
tik der sozialistischen Länderge- 
mc’.r.schafl bestimmt wird — der 
Politik des Friedens, der Freiheit 
und der Unabhängigkeit der Völ
ker. Trotz all se.ner Versuche, 
s.ch den neuen Verhältnissen, an
zupassen, macht der Kapitalis
mus eine tiefe Krise durch, die 
alle Selten des wirtschaftlichen, 
politischen und Ideologischen Le
bens der alten Gesellschaft er
faßt.

Angesichts der sich vertiefen
den Widersprüche des kapitalisti
schen Systems, der Drosselung 
der Produktion, des Wachstums 
der Massenarbeitslosigkeit und 
der Teuerung, der Währung.?-, der 
Energie- und der Rohstoffkrise 
zerfallen die verschiedenen Kon
zeptionen bürgerlicher Theoret - 
ker über die sogenannte ..Wohl
fahrtsgesellschaft". die Gesell
schaft „gleicher Möglichkeiten 
und sozialer Partnerschaft" wie 
Kartenhäuser.

Die Kommunisten sind Jedoch 
weit davon entfernt, einen „au
tomatischen Zusammenbruch" des 
Kapitalismus vorauszusagen. Er 
verfügt Immer noch über nicht 
geringe Reserven und Möglich
keiten. mancherorts dem revolu
tionären Andrang zu widerstehen. 
Das Weltgeschehen bestätigt Je
doch Immer mehr die Schlußfol
gerung Lenins, der neueste mo
nopolistische Kapitalismus sei 
ein anfaulender, sterbender Kapi
talismus.

Allerorts entfaltet sich der 
Kampf gegen Reaktion und Un
terdrückung. für eine neue, ge
rechtere soziale Ordnung. Es 
vollzog sich eine Revolution In 
Portugal, die milltärfaschlstische 
Regierung In Griechenland fiel, 
das heldenmütige Volk Viet
nams errang einen hervorra
genden Sieg über die Kräf
te der Inneren und äußeren Reak
tion. Der Befreiungskampf der 
Völker von Laos, Kampuchea. 
Mocambique. Angola wurde von 
Sieg gekrönt.

Die marxistische Analyse der 
revolutionären Prozesse der Ge- 
Senwart hat dem XXV. Parteitag 
er KPdSU zu einer Schlußfol

gerung über die wahrscheinlich
sten Wege Ihrer Weiterentwick
lung verhelfen. Von großer Be
deutung für eine richtige Auf
fassung der Tendenzen und Mög
lichkeiten dieser Prozesse ist die 
Analyse der portugiesischen und 
der chilenischen Revolution. Ge
rade eine solche Analyse Ist vom 
XXV. Parteitag geliefert worden.

Die portugiesische Revolution 
hat mit einem der letzten faschi
stischen Regimes unserer Zelt 
aufgeräumt und zur Zcrtrüm 
merung des Kolonialreichs ge

führt. Diese Revolution war ein 
i..acht!ger Hebel der sozialen 
Erneuerung. Sie hat kolossale 
Kräfte fre.gesetzt, die im Volk 
verborgen waren. „Und wenn die 
von der antifaschistischen Revo
lution bewirkte Verflechtung der 
^oilt.schen Kräfte heute ein 
ounlscheckiges. zuweilen wider
spruchsvolles B.ld darb.etet'. 
betonte L. 1. Breshnew >n seinem 
Rechenschaftsbericht, „so ;st e.ns 
völlig klar: Das Volk Portugals 
.st oafür. daß in se.nera Lu.me 
teste Grunu.agen e.ner demokra- 
l.sehen Entw.ckluftg gescnaiten 
werden, es ist tür soz.aicn ron- 
schrltf

Selbstverständlich darf man 
nicht außer acht lassen, daß ue:n 
levoiuc.onären Prozeß noch große 
bchwier.gxe.ten und Gelanren 
;m Wege liegen. D< lnte.nat.ona- 
lc Reaktion unte; stützt ailse.t.g 
o.c inneren reakUonaren Kraue 
Porluga.s. s.e wendet gegen die 
Revolution aiier.ei D. ua, £r- 
p.essu.ig und ProvokaLoncn an, 
.st basaebt. d-c voiwartsbcwe- 
gung des por.ug.es.sehen Vo.ites 
auf oem von Ihm gewählten Weg 
zu verhindern. Es .st d.e direkte 
Pflicht ai.er levoiut.onaren und 
lortsehrlttl.chen Krllrie. ke.nerlel 
b.nmlschung ,n d.e inneren An- 
gelegcnhe.un Portugals zuzu.as- 
»en.

im Rechenschaftsbericht des 
ZK an uen A.XV Par.e.iag uer 
KPoat wurde auch eine marxi- 
st.sche E.nschätzung der Lehren 
der chilenischen Hevo.utlon ge
geben. d.e e.n Ausdruck des lei- 
uenschatil.chen Wunsches der 
Werklätlgenmassen war, s.ch, zu 
befreien von der Unterdrückung 
und Ausbeutung durch die eigene 
Bourgeo.sie und die ausländi
schen Monopole. S.e bot breite 
Massen aer C erklätigen für den 
Aufbau e.nes neuen webens auf. 
oegann progressive demokrati- 
scue Reformen durchzuführen.

Die ze.twe.iige Niederlage der 
chilenischen Revolution tut ihrer 
historischen Rolle, Ihren Erfah
rungen, die tür alle Kämpfer um 
Fre.helt und Sozial.smus von gro
ßer Bedeutung sind, keinen Ab
bruch. Diese Niederlage hebt die 
These der marxistisch-leninisti
schen Parteien von der Möglich
keit versch.edener Wege der 
Machtergreifung durch die Ar
beiterklasse, darunter auch der 
friedlichen, wenn dazu die nöti
gen Voraussetzungen gegeben 
s.nd, nicht auf.

Zugleich hat die Tragödie von 
Chile erneut d'c marxistisch-leni
nistische These bekräftigt, daß 
d.e Revolution imstande sein 
muß. sich zu verteidigen. Wach
samkeit gegen die Ränke der ln- 
und ausländischen Reaktion. Ver
stärkung Internationaler Sollda- 
r.tät m.t allen, die den Weg der 
Freiheit und des Fortschritts An
schlägen, sind e.ne unerläßliche 
Bedingung für die Erhaltung und 
Festigung der revolutionären Er- 
rungensenarten des Volkes.

Konsequente Verfechter der 
Interessen der Volksmasscn In den 
Ländern des Kapitals sind die 
kommunistischen Parteien. Ihre 
wachsende Autorität, die Ver
stärkung Ihres Einflusses sind, 
betonte der XXV. Parteitag der 
KPdSU, eine der bemerkenswer
testen Erscheinungen unserer 
Zelt. Davon zeugt auch die Tat
sache. daß die Mltgllederzahl der 
kommunistischen Parteien um 
fast 1 Million, darunter In West
europa nahezu um 400 000 ge
stiegen Ist. Die Zahl der Wähler, 
die bei den Parlaments- und Ge
meindewahlen für die Kommuni
sten stimmen, hat stark zugenom
men.

Die Kraft der Kommunisti
schen Parteien Hegt In ihrer 
Treue der Theorie des Marxis
mus-Leninismus, In Ihrem Zusam
menschluß auf den unwandelba
ren Prinzipien des proletarischen 
Internationalismus. Unter den 
Kommunisten verschiedener Län
der können sich natürlich zuwei
len Unterschiede der Ansichten, 
der Standpunkte zu dieser oder

Nutzen durch 
Neuerungen

KARAGANDA. In der Verei
nigung „Karaganda-Ugol ' s.nd 
die Ergebnisse des soz!a;ls.l:cncn 
Wettbewerbs der Rational.sa.o- 
ren ausgewertet worden. D.e se.t 
Beginn dos 10. Pianjalirfüni s 
elngeführten Neuerungen erga
ben einen ökonomischen Nutzef
fekt von Uber 9 Millionen Rubel.

Die Palme des Siege« gehört 
den Rationalisatoren aus der Gru
be „Tschurubal-Nurlnskaja '. S.e 
setzten die Arbeit in der Er
mittlung der rationellsten Var.an- 
ten bei der Gewinnung der 
schwachen und stell ekifaliendcn 
Kohlenflöze fort. Zum ersten
mal Im Kohlebecken wurde h.er 
d.e sogenannte selektive Techno
logie oes Kohlenverhaus ange
wandt. Sie verringerte fast um 2 
Prozent den Aschegehalt des 
Brennstoffs. Durch d.e Einfüh
rung der neuen Gewinnungstech- 
nologle wurden im Laute des 
Jahres 600 000 Rubel eingespart.

1m Kohlebecken wurde auch ei
ne große Arbeit geleistet, um 
In den Kohlestößen sowie bei der 
Zutageförderung Mittel der 
Kleinmechanisierung elnzutühren, 
Insbesondere In den Gruben „50. 
Jahrestag der Oktoberrevolu
tion", „Lenin". „Kos.enko", 
„Sapadnaja" und einigen ande
ren. (KasTAGj 

jener Frage ergeben. Douli da sie 
uui o.c rvu-gu..g uer is.n.ie.i una 
uescniässeuucu .ui er lie-uen be
sorgt s.na, u.sRU..e»ea una lOseii 
sie alle Probleme ;m Ge.sie ka- 
meraaschatti.cner boltaarnat, im 
Rahmen der uie.cnberecnt.gung 
und Acntung oer beibsiaiia.g- 
ue.i jeaet t-arie.. Allerlei ve.- 
sunniertum una Komprom.sse 
s.nd unzu.ass.g bei ruis.uuea una 
Handlungen, u.e m.t uer Komuiu- 
n.suscneu laeo.og.e, m.t Ab- 
we.cnu..g von uv. ina.x.st.»v»i- 
len.n.si.sviien Leine uiive.eJiDar 
UlO.

i>er XXV. Pane.tag der 
Kt'uöß t.uo u.e uew.iuvie ue- 
v^u.uiig MV» piu.cvui.scuen iil.cf- 
».m.ui»»..»iuu» nervur u.iu er.n- 
ue.ie uaian, ouu u.e ieakl.u.<a- 
>vit iviai.e uei ui.cn We.t .ine 
„>i..ko>iiuiuii.^..scucii Haiiuiungvn 
uauv atu ui.eiua.-una.cr uuci.e 
i.vuruui.ercn. MU.cn u.e un.ge- 
ge.iseuung v oii »iai.unuu»».uS 
_..u viiuuv.h.uuUS ueiu p. u.c.a- 
,.-cacn â.*te.*.u.,vi.a..Sm«o st»e- 
ueii u.e »ueoiogen ues »iiiper.ai.5- 
»».US Uuiiucii, u.e iviatle uv» V«en- 
uu..»u..»iiiu», uer ikUüiiuun.ai.Stilen 
u.iu A.oe.ieiOewcguilg aozu-

un.e. u.esen Bedingungen Ist 
es oeauiiue.s t>.cu»»g, uc..vu.gen 
i »ngi.iicii aui ucii p.u.euii .sviioii 
■ii.v. ,ia..u»ia».slliu» cuiU eilkScn.e- 
uwi.e KUi um' e.te..eii. u.ne 
.-.c.»t>uoe »euicr ri.na.p.en. e.n 
■ e.z.vii. aut u.e uiuue,»u..uur*- 
iuk una u.e gcgeuse.uge n.ue al- 
.er revu.Uk.viu.ien nupp» wu.ue 
.nie Eäiiwdtinuiig vor uem kios- 
»engegnet oeueu.en.

D.e Sowjet.senen Kommunisten 
äuuertea u.e wärmsten bympa- 
ui.en tur Jire ausländischen Ka
meraden undiUesmnungsgeaossen 
an Kampf um u.e bucne des 
Kommuneimu». tur alle Streiter 
um die Interessen uer Werktau
gen und erklärten s.ch mit innen 
suiidar.scn. S.e streuen e.nen 
weiteren Ausoau und e.ne Ver- 
tiecung ihrer Beziehungen zu 
lortscnritiHchen nlchtkommum- 
stlschen Parte.cn — den revoiu- 
t.onar-aemoKrauschen und llnks- 
sozialisuschen. die s.cn inrer 
V crantwortung tür die Sache des 
Friedens und der Sicherheit der 
Völker bewußt sind, die Erstel
lung des Wettrüstens anstreben. 
Gegner des Rassismus und Kolo
nialismus sind.

Der XXV. Parteitag der 
KPdSU analysierte auch oie fra
ge. wie die internaUonaie Ent
spannung den Klasscnkampf oe- 
c.nflußt. D.e Entspannung und 
die friedliche Koexistenz von 
Staaten mit unterschiedlichen so
ll.alen Systemen führen nicht zur 
Einstellung des Klassenkamptes. 
S.e fallen nur in den Bereich der 
zwischenstaatlichen Beziehungen. 
Das bedeutet, daß Streitigkeiten 
und Konflikte zwischen den Län
dern nicht durch Krieg, n.cht 
durch Gewaltanwendung oder 
Gewaltandrohung geregelt wer
den dürfen. D.e Entspannung 
kann Jedoch die Gesetze des Klas
senkampfes. der durch das Sy
stem kap.talistlscher Produk- 
tlonsbezlenungen verursacht 
wird, nicht auiheben. Der Kampf 
gegen die Ausbeutung, gegen den 
Druck der Monopole wahrt auch 
unter den Verhältnissen der Ent
spannung fort, die für den Kampf 
günstigere Möglichkeiten schallt. ,

Die revolutionären Wandlun
gen, die sich In den letzten Jah 
ren unter den Bedingungen der 
Behauptung der Prinzip.en der 
friedlichen Koexistenz vollzogen, 
haben die marxlst.sch-lea.- 

nlstlsche Lehre vom Klassen 
kampf und seinem Ursprung, .von 
den Entwicklungsgesetzen des 
revolutionären Prozesses mit al
ler Deutlichkeit bestätigt.

Die Kommunisten sind über
zeugt* Die Zukunft gehört den 
Kräften des Friedens, des Fort
schritts und des Sozialismus.

Stepan TITAREN KO, 
Doktor der Geschichtswis
senschaften (APN)

Parte.cn
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In den Bruderländern

Auf Grund 
der Kooperation

PRAG. Der Betrieb 
für Herstellung von me
dizinischen Ausrüstun
gen „Chlrana” In der 
Stadt Stnra-Tura hnt ein 
neues medizinisches Ge
rät — den Eloktroknr- 
dlographcn „EK-6T-01" 
hcrgostellt. Das Ist ein 
weiteres Beispiel der er
folgreichen wissen- 
«cnaftltch - technischen 
Zusammenarbeit der 
Spezialisten der Tsche
choslowakei und der So
wjetunion. Die Speziali
sten des ..Chlrana"- 
Retrtebs haben einen 
Regt strator — das 
..Herz" des Geräts — 
geschaffen, die anderen 
Teile — elektronische

Elemente. Kabel und 
Elektroden — sind von 
sowjetischen Ingenieu
ren entwickelt worden.

Die tschechoslowaki
sche medizinische Indu
strie verwirklicht zur 
Zelt eine sehr wichtige 
Aufgabe — die Spezia
lisierung Ihrer Produk
tion auf die Herstellung 
von Röntgenausrüstun
gen für die RGW-Län
der. Die Herstellung 
vereinheitlichter Anla
gen mit mittlerer Kapa
zität wird In Kooperati
on mit der UdSSR, der 
VR Polen. Ungarn und 
der DDR verwirklicht 
werden.

aus allur weit
Schritte der sozialistischen Integration

Bratsk und Darchan 
reichen sich die Hände

Arbelfssieg der Schiffbauer

Von der sowjetisch-mongolischen Grenze bis 
Darchan und Erdenet zieht sich die Hochstrom
leitung. die mit technischer Hilfe der Sowjet
union gebaut wurde. Sie vertsintjet das Verei
nigte Energiesystem Sibiriens mit dem Zentra
len Energiesystem der MVR. Die UdSSR erweist 
dem Bruderland Hilfe in der Ausbildung von 
Kadern für die energetische Industrie der Mon
golei. Vor kurzem machte eine Gruppe mongoli
scher Spezialisten ihr Praktikum In Bratsk. Hier 
s'udierten sie die Erfahrungen ihrer Kollegen In 
Betreuung der Hochstromlln'.en.

Für den Schutz 
der Menschenrechte

WARSCHAU. D 1 e 
Schiffbauer der W.-I- 
Lenln-Werft In Odansk 
erleben nun erbebende 

। Tage: vom Stapel Nr. 2 
der Werft lief Un neuen 
Jahr das dritte Schiff 
mit 23 000 Tonnen

| Rauminhalt
। „Das Ist ein großes 

Ereignis In der Nach- 
krlgsgeschl c h t e der

Werft '. erzählt Ihr Chef
direktor K. Gmech. Es 
bedeutet, daß In den 
letzten 29 Jahren nur 
an einem Stapel 322 
Schiffe mit einem ge
samten Raum'nhalt von
2 Millionen Tonnen ge
baut wurden! Das ist 
ein großer Arbe'.tssicg 
des 20 000köp!!gen Kol
lektivs.

| Erfolge der Werktätigen
SOFIA. Die Betriebe 

1 der bulgarischen Haupt
stadt liefern 18 Prozent 

■ der gesamten Industrie
produktion des Landes. 

I Große Erfolge erzielten 
sie 1976 — Im ersten 

| Jahr des 7. Planjah- 
fünfts. Der Produktions
plan wurde mit 7 Tagen 
Vorlauf erfüllt Zusätz
lich zum Plan wurden

Erzeugnisse für 92 Mil
lionen Lew hergestellt. 
Im Vergleich zu 1975 
vergrößerte sich die 
Industrieproduktion In 
der Hauptstadt um 9.6 ’ 
Prozent. Der gesamte , 
Zuwachs wurde durch i 
d'e Steigerung der Ar-1 
beitsproduktlvltät er
zielt.

Von großer Bedeutung
HANOI. Das Tempo 

der Feldarbeiten in der 
Sozialistischen Republik 
Vietnam wird beschleu
nigt Vorrangige Beach
tung wurde In dem ge
samten Komplex der 
Agrarproduktion der Ir
rigation geschenkt. Der 
Staat versorgt mit Kre
diten In erster Linie Or
ganisationen. die Drän
gesysteme. Dämme und 
Wasserbecken bauen. 
Solche Maßnahmen sind 
von großer Bedeutung, 
da der Ernteertrag von 
der rechtzeitigen Ver

sorgung der Felder mit 
Wasser abhängt.

Eine feste Grundlage 
für die künftigen Ern
ten haben die Meliorato
ren des Nordens der 
Republik gelegt. Zehn ' 
Provinzen haben den 
Dreijahrplan (1974 — 
1976) der Meliorations
arbeiten erfüllt, und die ' 
Provinzen Thanh Hoa. 
Vlngphu. die Vororte 
Hanois und Halphongs. 
haben Ihn vorfristig ab
geschlossen.

...Unser Gespräch m'.t 
den mongolischen Ge
nossen fand im Hotel 
statt, aus dessen Fen
stern man den Siau- 
damm des Bratsker 
Wasserkraftwerks sehen 
kann. Von hier schreiten 
die Häuser von Bratsk 
in die Taiga, von hier 
fließt die große Kraft 
der Angara durch die 
Drähte der Slromici- 
tung zu den Konsumen
ten. Mein Gesprächs- 
(lartner Galsannamshl- 
yn Togoo Ist Leiter des 

Dispatcherdienstes In 
der Stromnetzverwal
tung von Darchan.

..Darehan heißt auf 
deutsch Schmied. 
Schmiede", sagt Togoo. 
..Unsere Stadt, die erst 
15 Jahre alt wurde, ist 
'n der Tat e’ne wahre 
Schmede der Völker- 
freundschaft der sot'all- 
»tischen Länder. Zehn 
Großbetriebe wurden in 
der Stadt mit Hilfe der 
Sowjetunion gebaut. Das 
Heizkraftwerk ,W. I. 
Lenin' haben sowjeti
sche Spezialisten errich
tet. Polen half die Sill- 
katziegeie! bauen. Bul
garien — die Schaffell- 
und -pcizfabr'k. Das Ze
mentwerk wurde von 
den tschechoslowaki
schen Freunden gebaut, 
das Fleischkombinat ha
ben die Abgesandten 
Ungarns errichtet."

Die gegenwär t! g e 
Dienstreise der mongoli
schen Energetiker nach 
Bratsk fiel zeitlich m'.t 
der Innutzungnahme der 
neuen Stromlinie zu
sammen. dle das Sibiri
sche Energiesystem mit 
den Industriezentren des 
befreundeten Nachbar-

lindes verbindet. Die 
Hochspannungsstromlei
tung 220 ist 400 Ki
lometer lang und zieht 
sich von Gusslneosjorsk 
bis Darchan und weiter 
zum Bergbau- und Auf
bereitungskombinat ..Er- 
denet".

„Es ist uns besonders 
angenehm", sagt Togoo.' 
..daß gerade in diesen 
Tagen wir Eure Gäste 
in Bratsk, der Partner
stadt von Darchan und 
Erdenet sind. Von hier 
werden an Bauobjekte 
unseres Landes Züge mit 
Baukonstruktionen ab- 
pefertlgt. die in den 
Werken der Vereinigung 
..Bratdkshelesobe ton" 
hergeslellt werden. Dut
zende mongo 11 s c h e 
Freunde machten Ihr 
Praktikum in Betrieben 
der Industriestadt im 
Süden Sibiriens, studier
ten die fortschrittlichen 
Erfahrungen der Ener
getiker und Bauarbei
ter."

„Die sowjetischen In
genieure helfen uns 
ständig wie ältere Brü
der", sagt D. Shan- 
tschlw, ein Kollege von 
Togoo aus dem Dispat- , 
cherdlenst In der Strom
netzvereinigung in Dar-1 
chan. ..Mir sind die So- 
wj^tmenschen nah und 
teuer: Ich habe hier ge-1 
lernt, die Hochschule 
absolviert. Zweifellos 
wird die neue Strom'.e'- 
tung. die Bratsk. Dar
chan und Erdenet ver
einigt. der weiteren Fe
stigung der Freund
schaft und Zusammenar- ‘ 
beit unserer Bruderlän- 
der dienen."

Leonld DANILENKO
(APN)

Die Menschheit Ist zu
tiefst daran Interessiert, daß 
die Konvention Ober das 
Verbot der Einwirkung auf 
die natürliche Umwelt zu 
militärischen und anderen 
feindseligen Zwecken so
bald wie möglich, in Kraft 
tritt. Zu diesem Zweck ist 
es notwendig, daß der Ge
neralsekretär der Organisa
tion der Vereinten Natio
nen als Depositar der Kon
vention sie In kürzester 
Frist für dte Unterzeich
nung und Ratifizierung 
freigibt.

Bekanntlich halte die 
XXXI. UNO-Vollversamm- 
iung alle Staaten aufgeru
fen. dieses sorgfältig ausge
wogene Dokument zu un
terstützen. das praktisch al
le Arten einer möglichen 
Einwirkung auf die natür
liche Umwelt zu militär'- 
schcn Zwecken verbietet. 
Der Abschluß einer solchen 
Konvention liegt im Inter
esse sowohl der großen als 
auch aller anderen Länder 
unabhängig von ihrer Ge
sellschaftsordnung. Größe 
und des von Ihnen erreich
ten Standes der wirtschaft
lichen Entwicklung.

Die Konvention über das 
Verbot der Einwirkung auf 
die natürliche Umwelt zu 
militärischen und anderen 
feindseligen Zwecken soll 
e'ne weitere bedeutsame In
ternationale Abmachung 
se'n. d e dazu bestimmt ist. 
das Wettrüsten zu begren-

mouth-Treffen dafür einge
setzt. zu verhindern, daß 
die Natur Objekt militäri
scher Bemühungen wird.

In dem gleichen Jahr 
fand in der schwedischen 
Hauptstadt eine UNO- 
Konferenz für Umwelt
schutz statt, auf der Ihre

Im Interesse
aller Staaten

Kommentar

Schon 1972 hatten sich 
Vertreter der Öffentlich
keit der I'dSSR und der 
USA auf dem 7. Dart-

Teilnehmer die mehr als be
rechtigte Feststellung tra
fen. daß ..In unserer Zeit 
die Fähigkeit des Men
schen die natürliche Umwelt 
umzugestalten. sollte sie 
vernünftig genutzt werden, 
allen Völkern die Möglich
keit geben wird, in den 
Genuß der Früchte der Ent
wicklung zu kommen und 
die Lebensqualität zu ver
bessern. Wenn dagegen 
diese Fähigkeit falsch und 
unbesonnen genutzt wird, 
so kann sie den Menschen 
und der natürlichen-Um
welt unermäßlichen Scha
den bringen".

Später, 1974 wurde die 
Frage des Verbotes der 
E'nwlrkutig auf die natürli
che Umwelt zu militäri
schen Zwecken Gegenstand 
des Gesprächs bei dem so- 
wjetlsch-amerlkan Ischen 
Gipfel.

Im Herbst desselben 
Jahres hat die Sowjetunion

In der UNO offiziell den 
Vorschlag eingebracht, ei
ne entsprechende interna
tionale Konvention abzu
schließen. Der Vorschlag 
der UdSSR fand die 
Unters ützung der großen 
Mehrheit der UNO-Mlt- 
glledstaaten, wonach der 
Abrüstungsausschuß in 
Genf der praktischen 
Ausarbeitung des Textes 
der Konvention beauftragt 
wurde.

Die Sowjetunion und die 
Vereinigten Staaten von 
Amerika setzten den Mei
nungsaustausch über diese 
Frage auf bilateraler 
Grundlage fort. Als Er
gebnis dieses Meinungsaus
tausches kam der Entwurf 
zustande, der dem Doku
ment zugrunde gelegt wur
de. das zuerst vom Ab
rüstungsausschuß und im 
vorigen Herbst von der 
XXXI. UNO Vollversamm
lung gebilligt wurde.

W'e bereits gesagt, sollte 
d'e Freigabe der Konventi
on für d'e Unterzeichnung | 
und Ratifizierung der 
nächste Schritt s e 1 n. | 
Selbstverständlich können 
dieser Konvention auch 
Staaten beitreten, die keine 
Mitglieder der Organisa
tion der Vereinten Nationen |

Es Ist zu horten, da3 die 
Bestimmungen der neuen 
Konvention bald das Völ
kerrecht bereichern wer
den. Davon werden alle 
Völl er des Erdballs, wird 
die Sache des Friedens und 
der S'cherhe't in der gan
zen Weit profitieren.

Anatoll KRASSIKOW

FBI bespitzelt 
Frauenorganisationen

Da« FRI haha lahre- llnrrs Konferenz usw.. 'Da« FBI habe jahre
lang Organisationen In 
New York. Chlkago. Los 
Angeles, San Frans'.sco 
und Ph'ladelphla be- 
splhelt, die sich für die 
Rechte der Frauen ein- 
•etzen. meldet die USA- 
Presse.

FBI Agenten sammel
ten Informationen über 
die Tätigkeit aktiver 
Mitglieder der Frauen
organisationen und ver
faßten Berichte über 
Versammlungen, Mee-

tlngs. Konferenz usw.. I 
so daß ausführliche Dos 
siers entstanden.

Die Presse stellt fest, 
daß die Bespitzelung 
auf eine persönliche 
Weisung des damal 
FBI-Dl rektors Ed
ward Hoover zurück
ging. In einer seiner An- 
o-dnungen unterstrich 
Hoover die ..absolute 
Notwendigkeit" einer 
Kontrolle über d 1 e 
Frauenorganlsatlo n e n. 
um deren ..subversiven 
Charakter" festzustellen.

Maßnahmen 
gegen 
Verschwörer 
unterstützt

Massenkundgebungen und De
monstrationen zur Unterstützung 
der entschlossenen Maßnahmen, 
dte der Provisorische Militärische 
Verwallungsrat von Äthiopien 
gegen eine Gruppe von Ver
schwörern getroffen hat, finden 
in verschiedenen Tellen des Lan
des statt Wie die äthiopische 
Nachrichtenagentur mitteilt, nah
men Zehntausende Arbeiter und 
Bauern an Manifestationen In 
den Städten und Dörfern von 
Shoa, Eritrea, Harar. Arussl. Si- 
damo. Bäte und anderen Provin
zen teil.

Die Demonstrationstcllnehmer 
verurteilten zornerfüllt dte Um

triebe der Inneren und äußeren 
Reaktion und bekundeten ihre 
unerschütterliche Entschlossen
heit. die Errungenschaften der 
äthiopischen Revolution zu ver
teidigen. die für immer mit dem 
feudalen und monarchistischen 
Regime ein Ende gemacht und 
den Weg für den Aufbau einer 
neuen Gesellschaft, frei von Aus
beutung und Unterdrückung, er
öffnet hat.

Belm provisorischen militäri
schen Verwallungsrat Äthiopiens 
treffen zahlreiche Schreiben ein. 
In denen Kollektive von Indu
striebetrieben. Truppenteilen so
wie gesellschaftliche Organisatio
nen die Maßnahmen der Regie
rung unterstützen.

Die Presse' von Addis Abeba 
hebt hervor, daß die Hauptstadt 
in ihrem gewöhnlichen Rhythmus 
lebt. Alle Betriebe und Behörden 
arbeiteten, auch die Geschäfte 
hätten wieder geöffnet und die 
städtischen Verkehrsmittel funk
tionieren normal. ___

Fernseh-Intervievz W. Brandts
Die Sowjetunion strebe 

aufrichtig Entspannung 
an. hat der Vorsitzende der 
Sozialdemokratischen Par
tei Deutschlands Willy 
Brandt, in einem Interview 
erklärt, das das BBC- 
Fernsehen ausstr a h 11 e. 
Brandt schloß die Möglich
keit eines unerwarteten 
Überfalls der Sowjetunion 
auf den Westen aus. Er

sagte, die Entspannung 
entspreche Im gleichen 
Maße den Interessen des 
Ostens wie des Westens.

Brandt führte aus, er 
glaube, daß Infolge der 
Entspannung der Frieden 
dauerhafter gestaltet und 
die Beziehungen zwischen 
den Völkern noch weiter 
ausgebaut werden können.

Bel seinen Treffen mit 
dem Generalsekretär des

ZK der KPdSU. L. I. 
Breshnew, habe er den 1 
Eindruck gewonnen, daß ; 
dieser aufrichtig bestrebt j 
Ist, Wege zur Verhinde
rung eines Krieges, zur । 
Reduzierung der Ausgaben , 
für die Verteidigung und , 
zur Verteilung der Mittel , 
für den Inneren Bedarf des 
Landes und zur Hebung des 
Wohlstands des Volkes zu 
finden.

GRIECHENLAND. Die Stadt Epldauros Ist ein ...—------- 
Touristenzentrum, das durch das erhaltene altgriechische Amphlthea- 

; ter gut bekannt Ist. Iller werden auch heute des öfteren Vorstellungen 
i gegeben.

I 365 Passagiere und 45 Kraft- 
i wagen wird jedes der zwei In 
■ Frankreich gebauten weltgrößten 
j Aerogleltbootc „N-500" an Bord 
■ nehmen können. Sie werden die 
SStraße von Calais bedienen. Die 

se Luftpolstcrschlffe sind 50 Me
ter lang und 23 Meter breit. Ge- 

, genwärtlg machen sie den Boden 
: test im PalUac-Betricb durch 
i (unser Bild).

Fotos: TASS

Weitere
Entlassungen

Im Dezember 1976 gab es In 
den EWG-Ländern laut der EG- 
Kommlsslon 5 400 000 Arbeits
lose.

Ende vorigen Jahres betrug 
die Arbeitslosigkeit In Irland 
10.2 Prozent, In Belgien 7.4. In 
Dänemark 5,9. In Großbritannien 
5,4. In Frankreich 4.8. in den 
Niederlanden ’ 4,6 und In der 
BRD 4.2 Prozent.

Wegen der Krise werden wei
tere Betriebe In Belgien stillge
legt. Pressemeldungen zufolge 
.stellen das Werk Bxkärt In Fon- i 
ta'.ne l'Eveque und die Filiale I 
der USA-Gesellschaft Leaf i 
Brands Europa den Betrieb ein. | 
Infolgedessen werden über 200 
Arbeiter entlassen. Zur Zelt 
gibt es In Belgien 265 000 Ar
beitslose.

600 Arbeitern der Fabrik für 
synthetisches Gewebe In Salva
dor, der HaupLstadt des brasilia
nischen Staates Bahia, droht Ent
lassung: der Betrieb wird stillge
legt.

Im Weiten Südo’.tasiens erstreckt 
sich vom Mergui-Archipcl bis zum 
5 881 Meter hohen Hkagobo Razi im 
äußersten Norden über mehr als 2000 
Kilometer die Sozialistische Republik 
der Union von Burma. In der Zone 
des tropischen Klimas gelegen, leben 
in den fruchtbaren Flußebenen, in den 
Gebirgen und auf den Hochplateaus 
heute über 30 Millionen Burmesen.

ZAHLENMÄSSIG dominieren In der Republik 
eindeutig die ethnllchen Burmanen. Sie sind In 
der Delteregion des Srewadi und im zentralen 
und südlichen Burma ansässig, aber euch in ande
ren Landeslellon mehr oder weniger stark vertre
ten. Hinzu kommt, daß viele Minderheiten sprach
lich ebenfalls zur burmanischen Gruppe gehören. 
Mil den Burmanen sind besonders eng die Ara- 
kanesen verwandt, die an der Westküste Mittel
burmas und In den Bergen siedeln. Im Norden 
und Nordwesten leben die Katschin bzw. die 
Chin und im Grenzgebiet »wischen Burma und 
Thailand die Karen und Kayah. Für alle diese 
größeren und kleineren nationalen Minderheiten 
sieht die Verfassung besondere administrative 
Einheiten (Staaten) vor. Aber euch in den „Staa
ten" leben in der Regel Angehörige vieler Natio
nalitäten eng zusammen. Auf der historischen 
Konferenz von Panglong im Februar 1947, deren 
Abschluß em 12. Februar alljährlich als Feiertag 
begangen wird, kernen führende Vertreter der 
Nationalitäten Burmas überein, die nationele Ein
heit im Rehmen eines einheitlichen Staates iu 
verwirklichen.

Alljährlich ist Rangun Gastgeber der Festlich
keiten enläßlich dieses historischen Ereignisses. 
Delegationen aus allen 14 Staaten und Provinzen 
kommen in die Hauptstadt. Straßen und Plätze 
prangen im Fosftagischmuck und »ind von Men
schen aller Nationalitäten überflutet, ein buntes 
Sprachen- und Völkergewimmel.

DIE STAFETTE mit der Sfeatsllagge, die eis 
Symbol dar Einheit, Zusammenarbeit und Gleich
heit aller In Burma lebenden Nationalitäten In 
ihrer oberen Ecke auf blauem Grund 14 kleine 
Sterne gruppiert, erreicht das Zentrum der Haupl- 
s'adf, nachdem sie Ihren Weg durch alle ihre 
Bezirke genommen hat. Ein Höhepunkt dieser

DI« massenhaften Verletzungen der Menschen
rechte In Chile, in den von Israel okkupierten Ge
bieten und im südlichen Afrika stehen Im Blickpunkt 
dar im Genfer Palast der Nationen eröffneten XXXIII. 
Tagung der UNO-Menschenrcchlskommission.

In der Chlle-Dlskus- 
sion soll der Gewaltpoli
tik der faschistischen 
Junta, den Fällen gro
ber Willkür, Folterun
gen und anderen For
men der unmenschlichen 
Behandlung politischer 
Gefangener in Chile 
besondere Aufmerksam
keit geschenkt werden. 
Der Kommission wird 
ein Bericht unterbreitet, 
der von einer Sonder- 
Arbeitsgruppe der Kom
mission auf Grund von 
Zeugenaussagen und 
neuen Dokumenten zu
sammengestellt wurde.

Der Kommission ge
hören Vertreter von 
32 UNO-Siaaten, darun
ter der UdSSR, der Be
lorussischen SSR. Bulga
riens. Kubas und 
Jugoslawiens an.

Die Kommission wird 
ferner e ne Re he ande
rer mit dem Schutz der 
Menschenrechte verbun
dener wichtiger Proble-

Ausübung der

schaftllchen. sozialen 
und kulturellen Rechte, 
wie sie In der allgemei
nen Erklärung der 
Menschenrechte und In 
der Internationalen Kon
vention über wirtschaftli
che. soziale und kultu
relle Rechte dargelegt 
sind. Die Tagungsteil
nehmer werden ferner 
über die Ausübung des 
Se'.bstbestimm ungs- 
rechtes der unter Kolo
nial- und Fremdherr
schaft stehenden Völker 
beraten.

Viel Raum nimmt die 
Verwirklichung des 
Programms des Jahr- 
zehnls der Kampfaktio
nen gegen Rassismus 
und Rassendiskriminie
rung ein. Die Kommis- 
sionsmilglleder werden 
ferner Kampfmaßnah
men gegen Nazismus 
und Rassenintoleranz, 
gegen die Apartheid- 
Politik tn all Ihren Er- I 
schcintmgsformen be- i 
sprechen.

Sonderpreis für UdSSR
Die Sowjetunion hat auf dem 14. Straßenbauma- 

ichlnensa'.on in Verona eine Sonderauszcichnung 
für Ihren großen Beitrag zur Entwicklung der Han
delsbeziehungen zu Italien erhalten.

Der Präsident der Landwirtschaftsmesse von Ve
rona, Gesundheitsminister Luciano dal Falco, wür
digte bei der Überreichung der Auszeichnung die 
große Bedeutung der Handelsbeziehungen zu der 
Sowjetunion und den anderen sozialistischen Län
der für Italien.

WASHINGTON. „Wir brauchen Schu
len und keine Flugzeuge!", „Wettrüsten 
stoppen!" — solche Transparente erschie
nen vor dem Weißen Haus, wo die Vertre
ter der Öffentlichkeit der Hauptstadt eine

Proteskundgcbung gegen das vom Penta
gon aufgepeitschte Wettrüsten ubhleltcn.

UNSER BILD: Meetingstellnchmer 
Foto: TASS

Aus dem Dossier der „Freundschaft“

Burmas nationales Tanzfestival
Festlichkeiten sind die nationalen Tanzfestsp'ole. 
Die Palette dar Darbietungen reicht von klassi
schen burmesischen Holtensen bis zu den Volks
tänzen der nationalen Minderheiten.

Sie stellen sich in Lied und Tanz vor, womit 
sie gleichzeitig ein Stück jahrhundertelanger Ge
schichte vermitteln und einen Einblick in Ihre 
nationalen Sitten und Bräuche geben. Besondere 
Aufmerksamkeit ziehen Mädchen und Jungen aus 
dem Shan-Staat mit ihrem berühmten „Ozi"-Tanz 
auf sich. „Ozi" ist eine lange Trommel, die nur 
von clen Shan als Musikinstrument und Kommu- 
nikationsmlttel benutzt wird In diesem sowie in 
dem temperamentvollen „Thaing"-Tanz (Thaing 
— Schwert) sind Elemente der Selbstverteidigung 
enthalten, die der Stählung des Körpers dienen. 
Aus diesem Grund sind beide Tänze besonders 
unter der Jugend beliebt.

Aus dem nördlichsten und landschaftlich wohl 
schönsten Teil Burmas kommen die Katschin. Sie 
stellen sich in ihrer kostbaren Festtagshacht vor— 
im Rampenlicht bieten die Frauen in ihren roten 
Beinkleidern, dem gleichfarbenen Rock darüber 
und einem mit massivem Silberschmuck besetzten 
schwarzen Mieder ein äußerst farbenprächtiges 
Bild. Ihren Kopfschmuck, eine bestickte und mit 
Schmuck besetzte Kappe, tragen sie mit Würde 
und Stolz. Die Männer sind in der Wahl Ihrer 
Tracht etwas zurückhaltender. Silberschmuck 
sieht man nur auf Ihren Umhângebeutoln. Weite 
schwarze Hosen, eine we ße Jacke, silberne Sä
bel und ein Stirnband vollenden das ganze En
semble. Die außerordentliche Bedeutung des 
Tages wird von ihnen noch dadurch unterstrichen, 
daß sie Ihren populärsten Tanz, den „Manao" 
zeigen. Ursprünglich zu Opferfesten getanzt, 
wird er heute nur noch aus ganz besonderen 
Anlässen dargeboten. Auf die äußerst komplizier
ten und noch heute streng gepflegten Sfammes- 
bräuche der nationalen Minderheiten deuten der 
Jagd- und der Erntetanz hin.

Die grazilen Tänzerinnen aus dem Mon-Slaat 
begeistern mit ihrem „Hintha"-Tanz. Der Hintha- 
Vogel gilt bei den Mon als Schutzpatron und

Glücksbringer, ihn verehren sie nicht nur im , 
Tanz, er ist auch ein Symbol in ihrer nationalen 
Flagge.

DER ELEFANTENTANZ — ein Höhepunkt der 
Spiele — kommt aus der Gegend um Mandalay. 
Der Legende nach soll einst ein König gefordert 
haben, daß zu seiner Begrüßung jode Hütte eine« 
Elefanten zum Aufmarsch zu stellen habe. Wo 
sollten jedoch die Armen einen Elefanten hor- 
nehmenf Sie schallten Ersatz und marschierten 
selbst In der Hülle eines Papier- oder Slollelelan- 
len. Der König war erfreut über die staatliche 
Anzahl und vergab den Einwohnern der Ortachaft 
den Trick mit den „Pseudo"-Elefanten. Aus Freu
de darüber tanzen diese „Pseudo Elefanten" heu
te noch.

Burmas Dickhäuter, heute als Arbeitselefanten, 
vor allem für den Teakholzfransport noch unent
behrlich, worden nicht nur im Tanz geehrt. Eine 
außergewöhnliche Rolle spielten bei Huldigungen 
besonders weiße Elefanten. So richtete sich z. B. 
der Ruhm eines burmanischen Königs nach nichts 
Geringerem als der Anzahl der in seinem Besitz 
befindlichen weißen Elefanten.

Fast alle Darbietungen linden den ungeteilten 
Beifall der ausländischen Zuschauer und Gäste 
— Dank lür gekonnte Leistungen der Künstler. 
Dieser Beifall ist etwas Außergewöhnliches hier
zulande, das burmesische Publikum verfolgt , 
grundsätzlich alle Veranstaltungen mit große- 
Anteilnahme, spendet jedoch keinen spezielle- , 
Applaus.

DAS ALLJÄHRLICH stattfindenda Tanzfestival 
zeigt, daß die Sozialistische Republik der Union । 
von Burma, in der es noch viele brennende Pro- : 
blome zu lösen gilt, der Kultur der nationalen 
Minderheiten ihre Aufmerksamkeit schenkt. In j 
staatlichen Tanzschulen werden junge Tänzerin- ] 
non und Tänzer ausgebildet und mit dem kul- i 
turellen Erbe vertraut gemacht. Dio Verfassung . 
sichert «Hon nationalen Minderheiten Gleichbo I 
rechtigung und die Freiheit, ihre Sprache und 
Kultur zu entwickeln, den von Ihnen geübten i 
Traditionen und Sitten zu folgen.
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Frohes
Ereignis

„Was machst du für »in Geskhl? 
Wie sieben Tage Regenwetteri" 
lachte Herfa, als sie ihre Freundin 
auf der Milchfarm des Kolchos „40 
Jahre Oktober" aufsuchfe.

„Boi uns mangelt es an Melkerin
nen", erklärte jene. „Da reichen 
Zeit und Kraft nicht aus, überall 
nachzukommen". Und schon war sie 
aus dem Stall verschwunden.

Herta streichelte nachdenklich ei
ne Kuh, schote ihr das Heu näher. 
„Hast wohl die Tiere gern?" meldete 
sich eine Melkerin. „Wärst du hier 
tätig, würde dir wenig Zeit bleiben, 
die Kühe zu streicheln."

Diese Worte kränkten Herta 
Schleifmann. „Ich geh auf die 
Farml" faßte sie den Entschluß. Das 
war vor 18 Jahren. Mit vielen guten 
Ratschlägen standen ihr di» Melke
rinnen und der Zootechniker Leonid 
Salewski zur Seite.

Dann kam auch die Berufsmeister
schaft. Viel Fleiß und Ausdauer ko
stete es ihr, bis sie die besten Mel
kerinnen der Wirtschaft eingeholt 
und übertroffen hatte.

Unlängst feierten die Kolchosmit- 
glieder ein frohes Ereignis: Herta 
Schleifmann wurde für hingebungs
volle Arbeit mit dem Orden des Ro
ten Arbcrlsbcaners ausgezeichnet.

Johann HALT

Gebiet Koktschetaw

Lebensweg 
richtig 
gewählt

Unlängst beendeten die Studenten 
des 5. Studienjahres der Deutschen 
Fakultät der Fr.-Engels-Hochschule 
für Fremdsprachen in Taschkent ihr 
pädagogisches Schulpraktikum.

Unser Praktikum verlief in den 
Oberklassen der Mittelschule Nr. 99 
in Taschkent.

Wir verwendeten in unseren Un
terrichtsstunden verschiedene An
schauungsmittel: grammatische Ta
bellen, Zeichnungen, Bilder von be
rühmten Malern, Diafilme, Schallplat
ten, deutsche Zeitungen.

Unsere Studenten nahmen an allen 
Veranstaltungen, am gesellschaftli
chen Leben der Schule aktiv teil. 
Die Studenten Chalil Rustamow, Gub 
bochira Kußchaidarowa, Walichon 
Umarow und andere erwiesen sich 
dabei als gute Organisatoren.

Das Praktikum hat uns gezeigt, 
daß wir den Lehrerberuf richtig ge
wählt haben. Jetzt sind wir wieder 
in der Hochschule und bereiten uns 
auf die Staatsexamen vor.

Mirsali AKBAROW, 
Student im 5. Studienjahr

Taschkent

Wie geht
In den Ruhestand geleitet... Hört 

man diese Worte, so stellt man sich 
sofort die übliche Abschiedsleicr im 
Kollektiv vor: Blumen, herzliche 
Worte der Anerkennung. Glückwün
sche für den neuen Lebensabschnitt. 
Und wie wird er sein?

„Meine Kinder sind groß und 
verheiratet. Noch fühle ich mich 
Sesund und rüstig. Jetzt ist endlich 

ie Zeit gekommen, wo ich richtig 
das Leben genießen kann", hörte 
ich eine Rentnerin sagen. Doch was 
verstehen wir unter das Leben ge
nießen?

Der Rentner hat keine beruflichen 
Sorgen mehr. Er braucht nicht auf 
Arbeit zu gehen und verbringt den 
Tag wie es ihm bbliebt. Sogar die 
Rente bringt man ihm in die Woh
nung... Hat man verheiratete Kin
der, können freilich eines Tages 
wieder die Pflege- und Erziehungs
sorgen auftauchen, man wird die 
Oma vielleicht beanspruchen wol
len... Doch nicht davon soll hier die 
Rede sein.

Bedeutet .Obergang in den Ruhe
stand' soviel w'.e die Hände In den 
Schoß legen und Zusehen, was an
dere tun?

Viele Rentner sind damit nicht 
einverstanden. Und hieraus er
wächst in unserer sozialistischen 
Gesellschaft ein neues Problem.

Es besteht nicht nur darin, daß 
bei uns jeder Mensch solange es 
dié Gesundheit gestattet, den aner- 
zogene-i Irieb In sich fühlt, berufs
tätig zu sein, mit geistiger oder 
körperlicher Arbeit seinen Mitmen
schen. seiner Umgebung Nutzen zu 
bringen

Auch Im Interesse des Staates 
liegt es, daß jeder, so lange er 
fähig ist zu arbeiten, am Aufbau 
der neuen kommunistischen Gesell
schaft mithilft.

Die Ausübung eines jeglichen Be
rufs ist heute weit komplizierter 
geworden. Früher war die Arbeit 
oft schwer, aber einfacher. Nicht 
von ungefähr ist bei uns die obliga

Das Dorf 
gehört den 
Jugendlichen

„Unsere Wirtschaft ist vollständig 
mit Mechanisatorenkadern versorgt", 
sagte unlängst der stellvertretende 
Vorsitzende im Kalinin-Kolchos und 
Sekretär dos Parteibüros Sergei To- 
kajew. „Wir kommen ohne auswärti
ge Kombineführer und Traktoristen 
aus. Unsere Jugendlichen arbeiten 
auch gern in der Viehzucht.”

„Das Dorf gehört den Jugendli
chen!" so lautet die Devise der Ein
wohner von Berjosowka. Jugendliche 
arbeiten In allen Abschnitten der 
Kolchosproduktion: Sie sind Trakto
risten, Kombineführer, Schofföre, 
Viehzüchter. Sie gehen mit Lust und 
Liebe ihrem Beruf nach und ringen 
um Meisterschaft. Diese Achtung für 
die Arbeit eines Landwirts wurde 
ihnen im Eltemheim, in der Schule 
anerzogen, im Kollektiv gefördert.

Den Jungarbeitern fehlt es nicht an 
Fleiß. Tonangebend im Wettbewerb 
sind die Komsomolzen-Mechanisato- 
ren Sergei Solnzew, Sansesbai Tu- 
rusbekow, Alexander Jordan, Wladi
mir Rylski, Nikolai Seliwanow. Hohe 
Produktionsleistungen erzielen die 
gestrigen Schulaosolventen, heute 
angesehene Farmarbeiter Gennadi 
Markow, Emilie Martin. Emilie er
zielte unter den Melkerinnen des 
Kolchos von ihren Kühen die höch
sten Milcherträgo.

Der Kolchosvorstand sorgt stets 
für die Heranbildung neuer Kader. 
Auf Kosten der Wirtschaft lernten 
schon Dutzende Kolchosmilglieder. 
Kolchosstipendiafen an der Semipa- 
lafinsker Zooveterinären Hochschule 
sind Michail Kipitjow und Nikolai 
Potapow, vier Stipendiaten lernen in 
Ust-Kamenogorsk im landwirtschaft
lichen Technikum. Jakob Achzieger 
hat das Studium hinter sich und 
steht heute der Milchfarm vor.

Nach dem Militärdienst kehren die 
jungen Leute gern in ihr Heimatdorf 
zurück. Hier wartet man auf sie. Im 
Kolchos wird alles getan, um für die 
Einwohner gute Lebensbedingungen 
zu schaffen.

Georg KISSLING

Gebiet Ostkasachstan

Nach Vaters 
Vorbild

Heinrich Damers Arbeitsunivorri- 
fäten machten aus ihm einen ge
schickten Tischlermeister. Die Kol
legen im Kolchos „Trudowik'" hoben 
noch immer seinen Fleiß, das 
Pflichtgefühl, seine Leutseligkeit und 
die Hilfsbereitschaft hervor. 
Damers Lehrlinge waren einst auch 
die heute erfahrenen und in der 
Wirtschaft angesehenen Bauarbeiter 
Alexander Keßler, Anatoli Swlstun, 
Robert Haar, Nikolaus Ballardt, 
Alexander Rohr und viele, viele an
dere. Die Brust des Arbeitsvetera- 
nen schmückt die Lenin-Jubiläums- 
medaille, ihm wurde so manche 
Prämie überreicht und Ehrenurkunde 
eingehändigf.

Heinrich Iwanowitsch ist schon 
längst im Ruhestand, erhält eine an
sehnliche Rente. Doch ist er der 
Ansicht, daß ein gesichertes Aller 
dennoch freudlos wird, falls man auf 
Langweile angewiesen ist. Im Sow
chos braucht man seine geschick
ten Hände, und der Rentner hilft 
gern mH.

es dir, Rentner?
torische Mittelschulbildung elnge- 
führt worden.

Aber diese bedeutet ja in der Re
gel nur das Minimum an Bildung 
Zehn Jahre Mittelschule, dann zwei 
bis vier Jahre Fachschule oder vier 
bis sechs Jahre Hochschule. Beinahe 
ein Drittel seines Lebens muß der 
Mensch lernen, bis er richtig be
rufsfähig wird. Und das alles auf 
Kosten des sozialistischen Staates 
denn die Bildung ist bei uns ja 
kostenlos.

Nach langjähriger Vorbereitung 
beginnt der Mensch endlich zu ar
beiten. Anders gesagt, er fängt an, 
den Vorschuß, den er vom Staat 
erhalten hat allmählich zurückzu
erstatten. Von Jahr zu Jahr sam
melt er Erfahrungen, bereichert sein 
Wissen, schleift sein Können. Und 
so im Laufe von 20 bis 30 Jahren 
Dann wird er Rentner.

Hieraus ergibt sich, daß die 
Rentner gerade diejenigen sind, die 
die Fachkenntnisse und reichsten 
Erfahrungen haben.

Es liegt weder im Interesse der 
Gesellschaft noch jedes einzelnen, 
daß dieses Gut an Wissen und 
Können ungenutzt bleibt, und viele 
Menschen im Rentneralter sind wei
terhin berufstätig oder leisten 
ehrenamtliche Arbeit

Viele Rentner kenne ich persön
lich, kenne ihre Freuden und auch 
ihre Sorgen. Vor kurzem suchte ich 
einige auf und sprach mit Ihnen.

Woldemar Ebert war Eisenbah
ner, Holzarbeiter, Vulkanisator. Seit 
siebzehn Jahren ist er im Alma-Ata- 
er Trust „Kassantechmontash" 
Schlosser. Es gibt In Alma-Ata 
kaum einen Neubau, an dem Wol- 
demar nicht Hand angelegt hätte 
Der Meister hat über fünfzig Junge 
Arbeiter ausgebildet, die unter sei
ner Leitung zu guten Facharbeitern 
hcrangewachscn sind.

Seit acht Jahren hat Woldcmai 
Ebert das Rentenalter erreicht. Er 
arbeitet aber weiter. Materielle 
Gründe gibt es hierzu nicht. Er 
bezieht die Höchstrente, lebt in ei

Zu fleißigen anständigen Sowjet
menschen hat Heinrich Demer mit 
seiner Frau Natalie auch die Kinder 
erzogen: Vier Tächter und drei 
Söhne. Maria hat die Pädagogische 
Hochschule In Taschkent, Erna in 
Nowosibirsk, Emilie in Ksyl-Orda, 
Lydia die Landwirtschaftflehe Hoch
schule in Alma-Ata absolviert. Die 
Jungs — Woldemar, Friedrich und 
Johann—haben Techniken beendet. 
Alla sind In ihren Arbeitskollekti
ven gut angeschrieben.

Die Kinder haben es in ihrer 
Bildung viel weiter gebracht als Va
ter und Mutter, die Zeit ist halt 
anders. Sie haben aber die Charak
tereigenschaften der Ellern geerbt 
und das Ist In diesem Fall das Lo
benswerteste.

AdoH BOXLER

Gebiet Dshambul

in seinem 
Element

Viktor Gratschow war nreht sofort 
als Ausstatter ins Kulturhaus gekom
men. Er fing hier als Filmvorführer 
an. Er lernte aber im Fernunterricht 
an der N.-K.-Krupskaja-Volksuniver- 
silät der Künste in Moskau. Für die 
Malerei begeistert, wollte er es 
wenigstens bis zu einem Freizeitma- 
lcr bringen.

Einos Tages bol man ihm im Kul
turhaus die Stelle des Malers an.

„Ich malle selbst immer gern", 
erinnert sich Viktors Vater Zacharias 
Böhm. Arbeiter der Kimpersaior 
Bcrgbsuvcrwaltung. „Deshalb griil 
wohl auch Viktor früh zum Pinsel 
und machte bald gewisse Fort
schritte. Ich unterstützte Ihn gern in 
seinem Streben."

Es verläuft kaum eine Veranstal
tung im Kulturhaus, bei der Viktor 
nicht Hand angelegt hätte. Da ist die 
anschauliche Agitation an den Aben
den zu Ehren der Schrittmacher der 
Produktion oder der besten Brigaden 
der Bergbouverwaltung, die festli
che Ausstattung der großen Feierta
ge des Sowjetvolkes usw.

Seinem Pinsel entstammt so man
ches Bild und Plakat im Zimmer des 
A.-beitsruhmes. Er ist es auch, dor 
jode Ausgabe des „Komsomolschein- 
werfors" mit satirischen Zeichnungen 
versieht.

Die Ehrenurkunden, mit denen dor 
Maler des Kulturhauses Viktor Gra
tschow ausgezeichnet wurde, spre
chen von seiner Meisterschaft, von 
seiner Aktivität im gesellschaftlichen 
Leben.

Ella STRAHL

Gebiet Aktjubinsk

Briefpartner 
gesucht

Wir möchten gern mit einem Ehe
paar aus Kasachstan korrespondie
ren. Unsere Interessen sind Auto
touristik und Camping. Wir sind 24 
bzw. 23 Jahre alt und haben einen 
4 jährigen Sohn.

Bernd und Brigitte PAWLOWSKI

Bernd Pawlowski
729 Torgau
Otto-Schlag-Str. 5
DDR

ner Mehrzimmerwohnung mit sei
ner Frau, die als Buchhalterin 
ebenfalls gut verdient. Der einzige 
Sohn macht den Militärdienst 
durch. Also was sic zum Leben be
nötigen, haben sic vollauf. Und 
doch:

„Ohne Arbeit ist das Leben leer'',' 
sagt er. „Ich hielt es nur ein paar 
Monate aus."

„Fällt es Ihnen aber nicht 
schwer? Je älter der Mensch, desto 
schneller ermüdet er", sage ich.

„Man hat mir eine leichtere Ar
beit gegeben. Meine Aufgabe ist 

cs, am Bau alle nicht vollendeten 
Arbeiten zu notieren, nachzuprüfen, 
ob die vollführten Arbeiten guter 
Qualität sind. Weil ich selbst bei
nahe zwei Jahrzehnte beim Bau 
war. kenne ich mich da gut aus."

„Hat sich Ihr Lohn verringert?"
„Umgekehrt. Nebst Arbeitslohn 

bekomme ich ja noch die Rente. 
Doch wahrscheinlich ist das nicht 
das Wichtigste: Ich bin in meinem 
Kollektiv geblieben und kann nach 
Kräften Nutzen bringen. Das schät
ze ich hoch.”

Jelena Popowa arbeitet seit 25 
Jahren in der Post. Zuerst war sie 
Briefträgerin, und seit mehreren 
Jahren leitet sic in Issyk das Post
amt in der Wegebauvcrwaltung 
Nr. 13.

Sie hat fünf Kinder erzogen, die 
auch schon arbeiten. Vor zwei Jah
ren hotte Jelena Popowa ihr 50. 
Lebensjahr erreicht, wurde Rentne
rin. Aber nach zwei Monaten nahm 
sic ihre Arbeit wieder auf und gilt 
auch heute noch als eine der besten 
Postlcitcrinncn in der Stadt.

Wer sicht cs dem rüstigen, immer 
frohgesinnten 65jährigen Peter Wei
gel an, daß er schon zehn Jahre 
Rentner ist? Seinerzeit war er 
Schmied, Traktorist, Kumpel, 
Schlosser, Mechanisator. Oft war er 
Sieger im sozialistischen Wettbe
werb.

„Zwei Jahre blieb ich zu Hause", 
erzählt er. „Machte mir im Hof zu 
schaffen, brachte unser Eigenheim

Leuchtfeuer im Büchermeer
bin APNKorrarpondent traf sich mit dem Leiter der Verwaltung für 

Bibliothekswesen das Kuliurministeriums der UdSSR Wassili SEROW und bat 
ihn, einige Fragen bezüglich der Entwicklung des Bibliothekswesens In un
serem Lende zu beantworten.

Erzählen Sie bitte über das so
wjetische Bibliothekssystem.

Gegenwärtig funktionieren In 
unserem Land 360 000 Bibliothe
ken, darunter 131 000 öffentliche 
und etwa 60 000 für wissen
schaftliche und Fachliteratur. Der 
Sesamte Bücherfonds beträgt 3,7
Billarden Bände. Alljährlich be

dienen die Bibliotheken über 180 
Millionen Leser.

Das ganze Land Lst von einem 
breltverzwelgtcn Blbllothcksnetz 
bedeckt, das nicht nur die Städ
te. sondern auch kleine Ortschaf 
ten und Dörfer erfaßt.

Die Zahl der Bibliotheken 
wächst ständig. In den letzten 15 
Jahren wurden im Land etwa 
40 000 neue eröffnet. In dersel
ben Zelt wurden über 50 000 Bl- 
bllotheksgcbäude errichtet. Dar
unter die Gebäude der Staatlichen 
Öffentlichen Wissenschaftlich- 

Technischen Bibliothek der Sibi
rischen Abteilung der Akademie 
der Wissenschaften In Nowosi
birsk für 10 Millionen Bände, 
der Staatlichen Zentralen Wissen
schaftlichen Landwirtschaftlichen 
Bibliothek; der Bibliothek des 
Instituts für Wissenschaftliche In
formation In Gesellschaftswissen

Am Frieden-Prospckt In Moskau 
soll ein neuer Sportzontrum 
errichte» werden, dem das größ
te Hallcnunivcrsalstadlon In Euro
pa und ein Schwimmbecken an
geh 5rcn werden. In diesem Stadion 
werden während der Olympischen 
Spiele dl« Wettkämpfe In Boxen 
und Basketball stattfinden. Das Sta
dion wird 45 CO3 Zuschauer lassen.

UNSER BILD: Das Modell des neu
en Sportzentrums

Foto: TASS

------  Waren für das Volk

Auf erste
Vorweisung

Die Abteilung für Massenbe
darfsartikel im Kondensatorwerk 
Ust-Kamenogorsk lieferte die 
erste Partie neuer Erzeugnisse 
— Hausapotheken.

Elektrokamlne. Bratröhren, 
Möbelfurnitur und andere Er
zeugnisse mit der Marke dieses 
Betriebs sind sehr gefragt. Al
lein Im vorigen Jahr wurden sol
che Waren für 2 Millionen Ru
bel erzeugt. *

Um die Herstellung der Er
zeugnisse zu vergrößern und 
deren Qualität zu verbessern, 
werden die Abschnitte rekon
struiert. Eingeführt wurde die 
neue Technologie des Stanzens, 
gemeistert wurden der Automat 
lür Herstellung von Plasterzeug
nissen und die Hochfrequenzan
lage für das Aufwärmen von Pla
sten. der Pollerprozeß wurde au
tomatisiert.

Heute werden 06 Prozent der 
Erzeugnisse ohne Nacharbeit 
geliefert,

G. STEPANOW 
(KasTAG) 

in Ordnung Dann aber wurde cs 
mir langweilig. Ich liebe es, ständig 
unter Menschen zu sein."

Seit acht Jahren arbeitet er nun 
an der mechanisierten Waschanlage • 
der Autokolonne Nr. 2 des Trusts 
„Alma-Ataselstroi" Nr. 7 in Issyk ,

Alice Mittelstadt im Tabakbau- 
sowchos „Baltabai" ist Mutierheidin 
und Trägerin des Ordens des Roten 
Arbcltsoanncrs. Das zwölfte Jahr 
leitet sic eine Tabakbaubrigade, die 
in den letzten vier Jahren ständig 
im sozialistischen Wettbewerb sieg
te. Im vorigen Jahr begann sic ihre | 
Rente zu beziehen.

„Meine Arbeit als Brigadierin ha
be ich aber nicht aufgegeben", sag
te sic. „Unsere Brigade hat be
schlossen, in diesem Jubiläumsjahr 
unbedingt den ersten Platz im Ray
on zu erringen. Da baten mich die 
Brigademitglieder, daß ich bei ihnen 
bliebe. Möglich, daß ich nach Ab
schluß des Jublläumsjahrcs das Bri- 
gadcamt aufgebe, aber Weiterarbei
ten werde ich unbedingt."

Alle diese Rentner empfinden das 
Bedürfnis, im Kollektiv zu bleiben. 
Viele Rentner leisten gesellschaft
liche Arbeit. Dach auch in dem Fall, 
wenn sic cs nicht mehr tun können, 
oder den Beruf aufgegeben haben, 
können die Beziehungen zu dem 
Kollektiv doch bestehen bleiben. 
„Wie gehl cs Dir, Rentner?" fragt 
man dann nicht nur um höflich zu 
sein. Wcrktätigcndcputierlc, Ge
werkschaft und Vetcranenräte, Pio
niere und Komsomolzen umsorgen 
ihn ständig, und der Rentner ist im
mer ein gcrngcsehcncr Gast in sei
nem ehemaligen Betrieb.

Manche betreiben, um nicht mü
ßig zu sein, ein Handwerk’zu Hau
se. Rentnerinnen, die die Näharbeit, 
das Stricken oder Häckeln lieben, 
würden gern eine ständige oder 
zeitweilige Beschäftigung aiilneh- 
men, wenn die örtlichen Behörden 
allen freien Arbeitshänden nach 
Wunsch Möglichkeit verschaffen 1 
würden, der Gesellschaft nützlich 
zu sein.

Ernst KONTSCHAK

Gebiet Alma-Ata

schaften der AdW der UdSSR, 
der Staatlichen Unlonsb'bllothek 
für Fremdsprachige Literatur; 
die Häuser der Republlkblbllothe- 
ken Kasachstans, Kirgisiens. Mol
dawiens, Litauens. Aserbal- 
dshans. In neue Gebäude zogen 
über 60 Gebiets-, eine Reihe aka
demischer, Hochschul, wissen
schaftlich-technischer Bibliothe
ken.

Selbstverständlich wird der 
technischen Ausstattung der Bl 
bllotheken besondere Aufmerk
samkeit geschenkt. Die größten 
von Ihnen werden mit Elektronen- 
Rechenmaschinen ausgerüstet.

Was wär« über die ländlichen 
Bibliotheken zu sagen?

Gegenwärtig gibt es an die 
83 000 ländliche Staatsbibliothe
ken (außer Jenen, die den Sow
chosen und Kolchosen gehören). 
Jede von Ihnen Ist für nicht we
niger als 1000 Einwohner be
rechnet. und in den Republiken 
mit elrfer verhältnismäßig gerin
gen Bevölkerungsdichte, wie 
z. B. in Kasachstan, — sogar 
für 500 und 300 Einwohner.

Wie werden die Spezialisten

--------------------------------------------------  Der Schwank, der stirbt nicht aus! ------------  

Eß, wos im Kessl bleibt...
S werd bhaupt. die Leit täte 

streite un hadrn, wenns In dr 
Famllje net hl un nel her reicht. 
Kann sei, ewr lang net immer, do 
leb ich un sterb druf. Dr Vettr 
Sepp un die Wäs-Luzi, wosn An
dre! Petrowitsch sei Nochbrsch 
sln, zum Exempl, lewe wie dr 
Vogl Im Hanf un kennte „O. Su- 
sanna!" singe, ewr naa. do werd 
allegebo: gstrltte. Un gwehnllch 
wegrsch Esse, mel Gwisscl Dr 
Vettr Sepp Isn Flelschessr. un die 
Wäs Luzi macht sich net viel aus 
Fleischkoste. Sie 1s uf leichte Ko
ste aus. is so e „Vegetarierin", 
wie däs gelehrt haaßt.

„Wenns dir noch gehe tät”. sat 
dr Vettr Sepp, „do därft Ich nar 
zwel-drelmol In dr Woch Fleisch 
esse, un die anre Toge faste..."

„Ja, Ja!” sat die Wäs Luzi, 
„däs wär In die Haut nel gnung; 
du host so schun n Klschke, als 
wennste so wärscht. Wer hotn 
frlhr alle Tog Fleisch un Worscht 
gesse, tät Ich gern wisse? Gar 
kaanr, dr stärkste Bauer net. so

Kulturleben 
der Republik

DSHAMBUL. Zu den Vlehhal , 
tern des Waldortes Im Swerdlow- i 
Rayon kamen Züge der komple i 
xen Betreuung. Neben den Lek
toren und Laienkünstlern gehören 
zur Brigade Arzte. Filmvorfüh
rer. Handefsmltarbelter.

A. ISSEJEW

AKTJUBINSK. Eine Gruppe 
Studenten und Lehrer aus der 
Pädagogischen Hochschule veran
staltete ein Seminar mit den Leh
rern der Mittelschule Martuk. 
Für Schüler wurden literarische 
Dispute organisiert. Die Paten 
füllten die Schülerbibliothek mit 
250 Büchern auf.«

L. BIRJUKOW

BALCHASCH. Im Kulturpa
last für die Hüttenwerker Ist eine 
Ausstellung des Amateurmalers 
I. Kowaljow eröffnet worden. Der 
Bestarbeiter der Aufbereltungs- 
fabrlk stellt in seinen Gemälden 
den Heroismus des Arbeitsalltags 
und die Schönheit dqs Heimat
landes dar. Er Ist mehrmaliger 
Teilnehmer und Preisträger der 
Republlkausste Hungen . des 
Kunstschaffens.

A. TISCHLER

für di« Bibliotheke« herangebil- 
del?

Hochqualifizierte Kader berei
tet das Institut für Kultur In den 
Fächern ..Bibliothekswesen”.

„Bibliografie" vor. und Mitarbei
ter mittlerer Qualifikation wer
den von Fachschulen für Kultur- 
und Aufklärung herangebildet. 
Die Kaderausbildung wird stän
dig erweitert. 1975 erhielten 
z. B. 29 200 Spezialisten für 
Bibliothekswesen Hoch- und Mit
telschulbildung.

1974 wurde der Beschluß des 
ZK der KPdSU „Ober die Hebung 
der Rollo der Bibliotheken in dor 
kommunistischen Erziehung der 
Werktätigen und im wissenschaft
lich-technischen Fortschritt" ver
öffentlicht. Wie wird er realisiert?

Gemäß dem Beschluß geht ge
genwärtig ein grundlegender Um
bau der Organisationsstruktur des 
Blbllolhekssystems vor sich. Der 
Sinn dieses Umbaus liegt In der 
Zentralisierung der Bibliotheken 
In den Grenzen der Städte und 
Rayons. Fernerhin werden sich 
die öffentlichen und andere Bi
bliotheken In den Städten und 
Rayons nicht Isoliert voneinan
der. sondern In gegenseitiger 
Verbindung entwickeln. Dadurch 
wird es möglich werden; allmäh
lich in Jeder Region ein einheitli
ches System von Bibliotheken al

gar dr reiche Hut-Fink hot sich 
däs net erlaabt. Un Jetz? Jesses. 
Ich darf mich net ufrege.

Jedr Dalwll will dreimol dr 
Tog Fleisch un Worscht, Speck 
un Elr un Gott waaß wos noch al
les vrschlemme. Is däs net drlwr- 
hle? Do wunr Ich mich gar net. 
wenns manchmol an wos 
manglt..."

Dr Vettr Sepp hot sich In dr 
Ank gkratzt — die Alt hotn hart 
ougegrlffe. Er ewr sat: „Du 
werscht doch net ounehme. daß 
Ich dr Morgnd Kaffe un Wlkatu- 
tsche eßl (Ein Gebäck aus Rühr
teig und Kartoffel Schnitz). Däs 
gebts net. die Zelte sein schun 
lang vrbel, mußte wisse. Däs wär 
jo n Regreß. "

„Däs will ich aach net”. sat die 
Wäs Luzi, „ewr loß mich In Ruh 
mit dene fremde Wörtr. die ekle 
mich schun. del Regresse. Wenn 
dr Mann morgns Speck un Elr. 
un dr Ouwend Buttr un Käs eßt. 

do kannr dr Mlltog aach manchmol 
Mllichsupp odr Schneiderflecke

Der Bruder ritzt am Tisch und 
macht die Hausaufgaben. Das Schwe
sterchen plappert ohne Unterbre
chung.

„Ich wollte, du wärst Zwillinge", 
sagt er böse, „dann könntest du dich 
miteinander unterhalten und würdest 
nicht fortwährend Fragen an mich 
stellen."

Mariechen fragt die Nachbarin: 
„Warum habt ihr denn keine Kin
der?“

„Dor Klapperstorch hat uns noch 
keine gebracht."

Die Sechsjährige daraul: „Na, 
wenn ihr sie vom Storch erwartet, 
dann kriegt ihr auch keine."

Der kleine Peter weigert sich, 
beim Vorlesen aus dem Lesebuch 
fortzufahren.

„Warum denn?" fragt die Mutter.
„Was jetzt kommt, ist unpassend, 

Mama”
„Bist wohl nicht recht gescheit? Im 

Lesebuch steht nichts Unpassendes. 
Lies sofort weiter."
--------------------------------------------------------- Herausgeber: „Sozlallstlk Kasachstan’

ler Typen zu schaffen. Gegenwär
tig funktionieren schon über 800 
zentralisierte Systeme staatlicher 
und gewerkschaftlicher, öffentli
cher Bibliotheken.

Von nicht geringerer Bedeu
tung Ist die Einführung eines ge
samtstaatlichen Systems der de- 
posltaren Verwahrung der Bü
cherfonds. Es Ist bekannt, daß 
slchidle Blbllotheksfonds alle 10 
—15 Jahre verdoppeln. For
schungen zeigten Indessen, daß 
— die Anforderungen auf Bü
cher. die vor mehr als 20 Jahren 
erschienen sind, sogar in wissen
schaftlichen Bibliotheken nur 1— 
5 Prozent der Lesemachfragen 
ausmachen. In den Bibliotheken, 
besonders In wissenschaftlichen, 
hat sich eine große Menge wenig- 
gefragter Literatur alter Ausga
ben angesammelt. Um diesem 
vorzubeugen, wird die Funktion 
der Bücheraufbewahrung aller 
Jahrgänge nur einigen (300— . . 
400) Bibliotheken des Landes " 
auferlegt.

Die Organisation solcher De- 
posltarblbllotheken ermöglicht 
es. einige Milliarden Rubel ein
zusparen, die sonst für den zu
sätzlichen Bau von Büchereien 
ausgegeben werden müßten.

Die Bibliotheken In unserem 
Land sind die Hauptorganlsato- ■ 
ren der öffentlichen Nutzung des 
Bücherreichtums. Nicht von un
gefähr nennt man sie Leuchtfeu; 
er im Büchermeer.

esse, bsondrsch so Fresser wie I 
du..."

„Do sein Ich aach net drgege ". i 
sat dr Vettr Sepp, „ewr warom 
stelbrscht du dich so arlgch gegr 
den Blschbarmak. wenn ich den 
oft un arlch gern gesse hun, so I 
lang wie mr in Aman-KaragaJ I 
gwohnt hun?"

..Du wollst jo zurlck noch Ros- 
sej. krleste aach kaan Blschbar
mak net mehr, von mir net. EBaA 
wos im Kessl bleibt."

„Jetz mach mol wos mit so j 
Leit", hot sich dr Vettr Sepp 
beim Andrei Petrowitsch 
bschwert. „hätt Ich doch wenig
stens net von den Blschbarmak 
ougfanget Wär Ich vlelcht gar net 
so gschulmaasirt wom. hätt der 
ihre Predig' net here misse..."

.,Freilich gfallts unsraan net 
Immr. wemr die Wohrhelt gsat 
krlet". meinte Andrei Petro
witsch. „ewr wos kamr mache? 
Die Wohrhelt un die Sunn losse 
sich net vrbérge...”

Klemens ECK

Peter liest: „Der Onkel, von der 
Reise ermüdet, war früh zu Bett ge
gangen. Als er kaum eingeschlalen 
war, wurde er durch das Po chen der 
Nachbarin wieder geweckt.”

„Hören Sie mal, als ich Sie das 
vorige Mal sah, sind Sie mir viel 
kleiner vorgekommen. Auch blond, 
dünkt mich, sind Sie gewesen und 
jetzt sind Sie schwarz, Kart Iwano
witschi"

„Ich heiße gar nicht Kar| Iwano
witsch."

„Was Sie sagen, Karl Iwanowitsch 
heißen sie auch nicht mehr?”

„Und wie stehl es mit dem 
Appetit?" fragte der Arzt den Pa- i 
tienten, nachdem er ihn untersucht | 
hatte.

„Bevor ich hierher kam, habe ich [ 
zwar gut gegessen. Aber wenn Sie . 
etwas besonders hpben. Doktor..." |

„Haben Sie meinen Rat bo- j 
folgt?“ fragte der Arzt einen Kran- i 
ken, der über Schlaflosigkeit klagte.

„Ja", antwortete dieser. „Ich habe 
bis 15 672 gezählt"

„Dann sind Sie eingeschlafeni“
„Nein, dann war es schon Zeit auf

zustehen."

Redaktionskollegium
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BbixoAMT emeAHeiHO, upowe
■ocxpeceHha m noHOAenvHHira

TELEFONE: Chelrettakfeuz — 2-19-09. stellv. Chefr. 2-17-07, Chef vom Dlenrt — 2-16-51. 
Sekretariat — 2-78 50. Abteilungen: Propaganda. Parteipolitische Massenarbeit — 2-76-56 
Wirtschaft — 2-18-23. Sozlallillicher Wettbewerb — 2-17-55, Kultur — 2-74-26. Kommunist!- 
iche Erziehung — 2-56-45, Llteretur — 2-18-71. leierbrlele — 2-77-11, Buchhaltung — 2-79-84. 
Fernrvl-72

Tiinorpa<t>BA aaaaTWikerea UennHorpaACKOro oÖkoms KH Kaaaxcrana

KORRESPONDENTENBOROS:
Alma-Ata — Sharokow-Straße 95. Wohnung 45
Dshambul — Kommunlstitscheskaja-Straße 171. Wohnung 80
Karaganda — Mikrorayon 28, jpasskoje-Chaussee 18. Wohnung 211
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